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Der rujsisch-japnnische Krieg.
Die Würfel sind gefallen und die Gewehre, oder ge-

Wier ausgadrückt, die Torpedoboote sind losgegangen.
Kn überraschender Schnelligkeit hat Japan dem Abbruch
HA: diplomatischen Beziehungen die Eröffnung der Feind-
fdigfeiten folgen lassen, ohne sich mit den Formalitäten
einer Mmellen Kriegserklärung ausz-ühalten . Wir haben
stoir-ausgeführt, daß dies völkerrechtlich durchaus korrekt
gehandelt ist, itrtb das; es nach den heutigen völkerrecht¬
lichen Anschauungen zur Eröffnung eines Krieges einer
Kriegserklärung nicht bedarf, wenn der Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen vorangegangen ist.
: Tie schnelle Offensive der Japaner ist ohne weiteres
3»verstehen, wenn man bedenkt, daß sie die schwere Der»
mmmis gut zu machen haben, die ihnen durch die Der»
Uevpung der Verhandlungen seitens Rußlands in mili-
trischcr Beziehung erwachsen ist. Daß die schnelle
fffmsive vor Port Arthur zugleich auch eine wirksame
tat, wird ohne weiteres klar, wenn man zwischen den
Zeilen der amtlichen russischen Meldung zu lesen versteht.
Ter.„Charakter der Beschädigungen", welche die drei
russischen Kriegsschiffe erlitten haben, ist zweifellos eilt
sehr ernster. Wenn die beschädigten Schiffe überhaupt
mch reparaturfähig sein sollten, so wird jedenfalls geraume
Zeit ve rgehen, bis sic wieder aktionsfähig werden.
8 Dassi Japan die Offensive zur See ergreifen würde,
ivar selbstverständlich, denn es kann an eine Offensive zu

. Lande erst dann denken, wenn es sich die Herrschaft zur
Cee gesichert hat . Bei Port Arthur sind die günstigeren
Chancen jedenfalls ans seilen Japans , denn nach dem
letzigen Verlust verfügt die russische Flotte dort nur noch
wer5 Panzerlinienschiffe und 8 große Kreuzer. Außer

j »Kien schwimmen in den japanischen Gewässern noch drei
j Kreuzer erster und 6 Kreuzer zweiter Klasse. Diesen im
; WM 17 Schlachtschiffen können die Japaner , wobei wir
- «einerseits von den kleineren Schiffen absehen. 6 Panzer-
Mffe erster und 2 Panzerschiffe zweiter Klasse, sowie
WKreuzer entgegenstellen, so daß die japanische Flotte
Mzeit der russischen überlegen sein dürfte. Freilich kann
WKlchd durch Heranziehung seiner europäischen Flotte
Aeme Stellung in Oftasien verstärken, aber bis zum Ein-
>ven dieser Verstärkungen könnte der Seekrieg unter
sMltänden schon zugunsten Japans entschieden sein.
MAuch was den Landkrieg anbetrifft , den Japan voraus-
Wlich zuerst auf Korea beginnen wird , wo Rußland bo-

größere Truppe,mnasfen bis an den Jalu vorge-
stellt sich zurzeit wenigstens das Krvfte-

WMrnis zugunsten Japans . Die Anzahl der Truppen,
Vche Rußland den Japanern gegenüberstellenkann, wird

ans 1.20 000 bis 130 000 Mann geschätzt, während die
japanische Feldarmee auf 205 000 Mann beziffert wird.
Im Laufe der nächsten Monate kann Rußland freilich
wesentlich größere Massen auf den Kriegsschauplatz
Waffen, aber diese Möglichkeit findet ihre Grenze in den
Transport - und Perpfteignngsschwierigkeiten. Diese letz¬
teren kommen um so mehr in Betracht da bei den Armee-
Iieferungen in Rußland Betrügereien erfahrungsgemäß
eine, sehr große Rolle spielen, und die Vorgänge ans dem
russisch-türkischen Kriege, wo die Nahrungsmittel z-um

Teil verdorben waren, Sand in das Getreide gemischt
'wurde und' dergleichen mehr, sich leicht wiederholenkönnten.

Int übrigen , entzieht sich die Frage nach bem Aus¬
gang des russisch-japanischen Krieges selbstverständlich
jeder Berechnung, da , hier zu viel unbekannte Faktoren
mitsprechen und insbesondere Japan noch keine ernsthafte
Feuerprobe gegenüber einem ebenbürtigen Gegner be¬
standen hak. Das steht aber jedenfalls fest, daß wir seit
dem siegreichen Kriege Deutschlands gegen Frankreich
noch keinem weltpolitisch so bedeutsamen und folgen¬
schweren Ereignis gegenüLergestanden haben, als es der

Krieg zwischen Rußland und Japan ist. Denn ganz ab-
gesehen von der außerordentlichen strategischen Bedeutung
dieses Krieges, in dem sich zum ersten VLale moderne
flotten zweier Großstaaten miteinander -messen werden,
sind auch die voraussichtlichen politischen Folgen dieses
Krieges noch weit ernster einzuschätzen. als die des russisch-
turkischen und des Burenkrieges sein konnten, um von den
Kriegen zweiten Ranges , dem griechisch-türkischen und dem
amerikanisch-spanischen, ganz zu schweigen.

Diese Folgen sind' heute kaum richtig einzuschätzen.
Wenn Japan siegt, so würde das nicht nur der ausschlag-
gebenden Stellung Rußlands einen vielleicht unheilbaren
Ltoß versetzen und seine Aktionskraft auch in Europa
lahnien, sondern es würde andererseits auch die Stellung
Japans als Vormacht Ostasiens so stärken, daß wenig¬
stens die handelspolitischen Folgen für d'ie anderen
Nationen leicht sehr schwerer Natur sein könnten Siegt
aber Rußland , so würde dessen Macht nicht nur in Ost-
asten tuisschlag,gebendwerden, sondern es könnte auch
feiner Stellung in Europa ein nicht unbedenkliches Über¬
gewicht verschaffen. Welche Folgen es hoben würde, wenn
>m Verlaufe des Streites vielleicht auf der einen Teste
England und gar auf der anderen Frankreich in diesen
Konflikt verwickelt würden , das wollen wir fürs erste
noch nicht ausmalen , sondern uns der Hoffnung hingeben,
daß es gelingen wird , den Krieg, von dem es ja auch-noch
nicht festst-eht, daß er bis zum Weißbluten geführt wird,
auf Rußland und Japan zu beschränken.

*

Unsere Kriegskarte.
. Die ersten Angriffe der Japaner galten Port Arthur,

'wie auch schon der erste Zusammenstoß berveist, der un¬
mittelbar vor Port Arthur erfolgte. Die Russen haben
stch;a rn Port Arthur gut vorgesehen, aber daß die
Japaner sich dadurch besonders schrecken ließen, kst nicht
anzunehmen. Sie waren bereits einmal die Herren von
Port Arthur , dessen Hafen wir übrigens unseren Lesern
noch einmal im Bilde vorführen , und kennen das Terrain
dort sehr genau. Daß eine Landung im Norden der
Halbinsel erfolgen wird , kann man wohl heute schon als
sicher annehmcn. Hier bietet das buchtenreiche Gestade
namentlich Port Adams so sichere Landungsplätze, daß die
Japaner jedenfalls sich bemühen werden, dort an Land
zu kommen. Port -Arthur ist eigentlich nur nach' der
Seeserte befestigt, kann also am Lande wenig Widerstand
gewahren. Die russische Flotte , der schon jetzt vier ihrer
besten Schiffe, wenigstens vorläufig , entzogen sind, kann
sich rn der engen Hafeneinfahrt auch nicht nach Wunsch
bewegen, -kann also einer Wiederholung der 'Gefechte des
kubanischen Feldzuges der Amerikaner vor Santiago
nicht Vorbeugen. Ruht daher Japan den gewonnenen
Vorsprung aus und sichert es sich endgültig die Herr-
Maft zur See , dann ist Rußland trotz seiner riesigen
Machtmittel wehrlos . Der Angriff ans Wladiwostok
durfte ebenfalls in den nächsten Tagen erfolgen, und

Eine
Zrau Hadwig.

Strandgeschichtc von Ella Lindncr.
(5. Fortsetzung.)

strande saß, sprachen

da kommt sie eben

,, Einmal, als er mit Anne am
von ihr.

L , Ast sio sehr schön?" fragte er. „Das heißt, ich meine,
Ihre Freundin schön finden", verbesserte er.

fei .Schönheit ist ein durchaus persönlicher Begriff,
Er von unserem eigensten Empfinden gebildet

schön,
nicht an

antwortete Anne, „ich finde Hadwig'
ich bas sage, denke ich natürlich

»lechischj- Gottheiten."
'̂ schreiben Sie mir Frau Hadwig doch etwas",

; »Ach, -dos kann man nicht."
sl-D'^ rsuchen Sie es nur . Fangen Sie znm Beispiel

k^ Iaare an. Welche Farbe hot es ?"
»Es ist dunkel — die Farbe läßt sich schwer bestimmen
und leicht gewellt."

i "Die Augen?"
f| ^ . voß, klar —- tief wie zwei Bergseen. Die Nase —
w - o nun doch alles wissen wollen — eigentlich ein
IjjJ* W kurz, aber das schadet nichts. Der Mund ist

E , geformt mit einem stolz-trotzigen Zug , und wenn sie
&, * vertiefen sich zwei allerliebste Grübchen in ihren
iioihvlv. .Diese Grübchen passen gar nicht zu den ernsten,
^Mtlichen Augen. Aber wirklich — Sie können sich

von ihr machen. Man muß das Ganze sehen.
Misanitwirknng. Ihre Art , sich zu bewegen, kann man
WUen überhaupt nicht schildern."
"w Frau Hadwig groß ?"
L ? mittet ■— aber sibs-nk, feingliederig. Sie hat

von der Schmiegsamkeit junger Birken."
« „Ich sehe sie ordentlich vor mir ."
'zsp̂ ?v Wirklichkeit ist sie geiviß viel reizender, ver-
M sich darauf . Und sie erscheint einem auch jeden

Tag anders . Aber da ist sie
zurück— "

Hadwig war am Strande spazieren gegangen, immer
dicht am Wasser hin, beinahe bis Flinthörn . Kein Mensch
war ihr begegnet, und die große Einsamkeit hatte ihr
wohlgetan. Ta konnte sie so recht den Gedanken nach-
hängen und sie war gewandert, weiter und weiter, bis eine
mächtige Priele ihr endlich den Weg versperrte. Recht
war ihr das nicht, denn heute lag ihr die Wanderlust in
allen Gliedern. Aber das half nun nichts. Sie mußte
umkehren. Nun kam sie doch ein wenig müde bei den
andern an. Sie hatte sich rote- -Wangen gelaufen, und
wirr stahl sich das dunkle Haar unter dem roten Strand-
hut hervor.

„Da — " sagte sie und schüttelte eine Anzahl Dlnscheln
ans ihrem Taschentuch in den weißen Glitzersand.
„Wunderhübsch, nicht? Blau — braun — gelb — rosa
— alle Farben — " sie hockte neben der bunten Herrlichkeit
am Boden und wühlte vergnügt darin herum. „Weißt
du, Anne, was ich sein möchte?"

„Nun ?"
»Ein Kind, um noch einmal spielen zu können. Sieh'

bloß —■ein ganzes Puppenservice ! Da die Teller", sie
suchte die kleinen rosigen Bkilscheln aus , „dann eine 'Ge-
'.nüseschlüssel, eine Fleischplatte, da eine Terrine — alles
ist vorhanden. Und so elfenzart ! T -as feinste Porzellan
Warum lachen Sie denn, Herr Professor ? Weil ich so
kindisch bin ?"

„Nein, gnädige Frau , ich freue mich über Sie ."
„Ach?" sie hob stauuend das Naschen Wie sodenn?"
„Weil Sie aus .allem effvas zu nrachen wissen, au

allem Gefallen-finden."
„Gefallen finden? Aber nein — das ist viel zu wenig"

sie rieb eine feuchte Muschel an ihrem Ärmel trocken
„ich freue mich ja so unbeschreiblich über alles, und bann
freue ich mich wieder, daß ich es jetzt so kann."

„Können Sie es denn nicht immer ?"
„Eigentlich wohl — aber daheim — wissen Sie da

zerstören die Menschen einem oft die schönsten Freuden

Ich brauchte mir nun freilich nichts daraus zu machen unld
konnte mich trotz der Menschen ruhig weiterfreu-en, manch-
iTuu gelingt mir auch, a&er nicht immer, leider _ "

»Das kann ich mir denken."
„Fa ? Wirklich?"
Er lachte gutmütig . „Wirklich! Sie scheinen mir

nicht eben viel Menschenkenntnis zuzutrauen, 'gnädige
Mau . Übrigens fprachen wir vorhin sehr lebhaft vonIhnen ." 1

klung-? " UnÖ m'ir  Et einmal die Ohren ge-
„Unbegreiflich!"
„Hätte cs das linke oder das rechte sein müssen?"fragte sie munter.
„Nun, da Fräulein Cönitz so -begeistert Ihr Lob

san^ doch wohl das linke", gab er in derselben Weise
Anne hat mein Lob gesungen? Du gutes

«-sie legte zäitlich die Hand- ans die der Frenndin,
„Fräulein Cönitz hat tsi -e mit Worten getypt " '

^ »Nein ! Und nun wissen Sie natürlich genau, wie
iirau Hadwrg Otte-n aussieht ?"

„Genau ."
»Also?" Erwartungsvoll und neugierig zugleich sahjic 11)it ein.
»Darf ich mich durch-ein Gleichnis ausdrücken?"
„Wie Sie wollen."
"Dann möchte ich.Sie mit einer lieblichen Blüte ber-

gleichen, die bestimmt ist, alles zu beglücken, -die aber auch
n„r leben und atmen kann in Licht und Sonnenschein"

„Nein, o nein", widersprach sie, „die Blume verträgt
* *“ fi ' « * » MM.

»Das wollte ich -damit auch nicht ausdrücken. Mer
"s bezug auf deir « chatten — täuschen Sie sich hierin auch
nicht? Haben Sie das schon ausprobiert ?" ’
t , /!̂ ?? im d-enii nicht? Oder glauben Sie , daß es ein
schattenloses Dasein geben kann?"

„Nein, das glaube ich nicht."
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zwar schon aus dem Grunde , daß Rußland genötigt wer¬
den soll, die Zweiteilung seiner Flotte vor Port Arthur
uwd Wladiwostok beizubehalten. An diese Operations¬
basen gebunden, kann es der japanischen Flotte immer
nur fernen Teil seiner Schiffe entgcgenstcllen. Wir wer-

/ icf) J ** i)eu  Japan auf dieserGrundlage fuhrt , gestaltet.

Die erste Seeschlacht.
New York, 9. Februar. Depeschen ans Tschifu mel¬

den^Dret russischc Kriegsschiffe, von Japanern bei Port
Arthur «nt Torpedos beschossen, sind an den Strand ge¬
setzt. Em „Reuter"-Telegramm ans Tschifu meldet:
Japan nahm die beiden russische» Kreuzer „Warjag" nnd
gebrmhch^ ^ Dieselben wurden in Tschemulpo ein-

Paris , 9. Februar . Die Blätter melden aus Port
Arthur:  Fünfzehn japanische Panzerschiffe beschießen
sert gestern früh Port Arthur . Die Forts erwidern das
Feuer ^ Die gesamte russische Flotte ist ausgelaufen und
erne Seeschlacht im Gange.

hd. New York. 9. Februar. Die „Preß-Association
veröffentlicht folgendes Telegramm ans Pctcrs-
vurg,  2 Uhr 80 Minuten nachmittags: Die
russische Admiralität teilt mit, daß bei den:
Angriff der Japaner auf Port Arthur 11 japanische
Kriegsschiffe und ein russisches in den Grund gebohrt
worden seien. Sieben Russen sind tot, zahlreiche verwun¬
det. Port Arthur soll in Flammen stehen. Bei den elf
Manischen Kriegsschiffen scheint cs sich um Torpedobootezu Handeln.
^ , J1*?- London, 10. Februar . Nach einer Depesche ans
Tschifu  dauert die Seeschlacht vor Port Arthur fort.
Das Feuergefecht wird auf 3 Seemeilen Entfernung un¬
terhalten , bisher ohne erheblichen Schaden aus beiden
Seiten anzurichten. — Nach einer Meldung aus Paris
wurde der russische Kreuzer bei der Torpedo-Attacke in
Grund gebohrt. 17 japanische Schiffe sind bei dem Ge¬
fecht engagiert.

hd . London, 10. Februar . Von den bei Port Arthur
beschädigten drei russischen Schissen sind zwei außer Ge¬
fecht gesetzt, dürften aber bald wieder seetüchtig sein. Das
dritte treibt ohne Steuer und Schraube auf hoher See.
Über das Schicksal seiner Besatzung ist nichts bekannt.

Petersburg, 9. Februar. Nach einem Telegramm
des Admirals Alexejew befanden sich alle drei bei dem
nächtlichen Torpedo-Ängrisf beschädigten Schiffe aus
Wache. Die Kessel und Maschinen sind unbeschädigt. Auf
seiten der Russen wurde 1 Untermilitär getötet, fünf
sind ertrunken , 8 verwundet . Nach einem weiteren Tele¬
gramm Alerejews von gestern beschossen die japanischen
Schiffe Port Arthur . Die Festung antwortete . Das
Geschwader lichtete die Anker, um an dem Kampfe teil¬
zunehmen. Nach einstündigem Bombardement stellten die
Japaner das Feuer ein und dampften südwärts ab. Auf
seiten der Russen sind 2 Offiziere und 54 Mann ver¬
wundet, 10 Mann tot. Vier russische Kriegsschiffe erlitten
Beschädigungen.

rvd . London, 10. Februar . Dem „Reuterschen
Bureau " ging über New York folgendes Telegramm aus
Tsch if u vom 9. Februar zu: Der Dampfer „Columbia",
der von Port Arthur in Tschifu eingetroffen ist, befand
sich zurzeit des japanischen Angriffes ans der Reede von
Port Arthur . — Montagabend liy 3 Uhr wurde der erste
.Knall einer Torpedo-Explosion verspürt . Die Russen
setzten sofort Scheinwerfer in Tätigkeit. Der Angriff
dauerte indessen in Zwischenräumen die ganze Nacht fort.
Am 9. Februar bei Tagesanbruch sah man , daß zwei
russffche Schlachtschiffe und ein russischer Panzerkreuzer
erster Klasse manöverunfähig geworden und an der Hafen¬
einfahrt auf Strand gesetzt waren . Der Kreuzer lag
stark auf der Seite . Kein Schiff hatte Beschädigungen
oberhalb der Wasserlinie. — Die russischen Forts feuerten
am Morgen auf die etwa drei Meilen entfernt liegende
japanische Flotte , die das Feuer erwiderte . Darauf

lichteten andere russische Schiffe die Anker und kreuzten
um die Reede herum.
_ Die Japaner kamen bis auf drei Meilen heran . Die
Seeschlacht begann . Die Japaner feuerten aus die Schiffe

Forts , welche das Feuer erwiderten . Die japanischen
Ge>chosse trafen die russischen Schiffe nur unbedeutend.
Das Feuer der Russen erreichte die gegnerischen Schiffe
nrcht. Während der Kampf im Gange war , fuhr die
„Columbia" davon, sah aber später noch, wie die japani¬
sche Flotte anscheinend unbeschädigt in der Richtung nach
Dalny avfuhr , wenn auch die Offiziere der „Columbia"
sagen, die Zahl der «»greifenden Schiffe habe 17 betragen,
und man später nur 16 gesehen hat. Der Dampfer
„Funtschau" aus Dalny , der am 9. Februar durch die
japanische Flotte hindurchgesahren ist, berichtet, daß sie
aus 6 Schlachtschiffen, 4 Kreuzern erster Klasse und 86
anderen Schiffen bestand und sich 18 Meilen von Port
Arthur in südöstlicher Richtung bewegte. Drei japanische
Kreuzer fuhren am Dienstag , 10 Uhr vormittags , an
Port Arthur in Sehweite der russischen Flotte vorbei.
Letztere lichtete die Anker und brach zur Verfolgung auf,
kehrte aber eine y2 Stunde später zurück. Nach einem
weiteren Telegramm aus Tschifu sind die außer Gefecht
gesetzten russischen Schiffe die Schlachtschiffe„Poltawa ",
„Cäsarewitsch" und der Kreuzer „Boyarin ". Die auf
dem Strande sitzenden Schiffe blockieren die Hafenein¬
fahrt , machen den Kanonenbooten die Hafenausfahrt un¬
möglich und hindern die Schlachtschiffe und Kreuzer , zur
Kohleneinnahme in den Hafen einzufahren.

wb . New York, 9. Februar . lReuter .) über den
Kampf bei Port Arthur wird aus Tschifu  weiter ge¬
meldet: Der japanische Vizeadmiral Togo befehligte die
Flotte , die aus den Panzerkreuzern „Tschitose", „Kasagi"
und „Zoschino" bestand. Diese nahmen km Kreise außer¬
halb der Reede Stellung und zogen das Feuer der Russen
auf sich. Dann stießen sie zur japanischen Hauptflotte.
Darauf dampften alle japanischen Schiffe zum Angriff
auf die russischen Panzerkreuzer heran . Die japanische
Haupfflottc bestand aus zwei Divisionen. Es waren
dabei das Flaggschiff „Mikasa", die Linienschiffe„Asahi-
Fudschi", „Schikischima" und „Hatsuse", ferner die Schiffe
„Quatschima" und „Tabuma ". Die zweite Division,
welche Admiral Kamimura an Bord des Panzerkreuzers
„Jdzumo " befehligte, bestand außerdem aus den Panzer
kreuzern „Jakumo ", „Asama" und „Jwato ".

hd . Petersburg , 10. Februar . Die Nachricht von der
Beschädigung der russischen Kriegsschiffe „Retwisan",
„Zesarcwiffch" und „Pallada " hat in allen Kreisen einen
niederschmetternden Eindruck gemacht. Der Marinestab
ist umlagert von Hunderten , die ihre Verwandten im
fernen Osten haben. Auf den Straßen herrscht außer¬
gewöhnliches Leben.
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wb . Paris , 0. Februar . Die Meldung , betreffend
den Angriff auf die russische Kriegsschiffe vor Port Arthur,
lmt in französischen Kreisen einen ziemlich deprimierenden
Eindruck hervorgerufen. Die Blätter heben hervor, daß die
Japaner , wie sic die diplomatischen Beziehungen ohne
Rücksicht auf die üblichen internationalen Regeln abge¬
brochen, so auch die Feindseligkeiten ohne Beobachtung der
-diesbezüglichen Formalitäten eröffnet haben. Ter

iMips" schreibt: Der Angriff auf die russischen Krieqs-
schlffe rot mitten im Frieden erfolgt , sobald eben die
Japaner geweißt haben, daß die in Italien gekauften
berden Kreuzer in den japanischen Gewässern eimtetwssenwaren.

hd . Petersburg , 10. Februar . In Marinekreiscn
herrscht, wre das „B . T." schreibt, eine gewisse Besorgnis
wegen der Führung der russischen Flotte im Osten.
Alexe,ew soll als Admiral unfähig sein. In Marine-
kreisen wird zugegeben, daß Japan bessere Schiffe hat
dagegen die russische Mannschaft tüchtiger sei.
„f,, Paris , 9. Februar . Der hiesige russische Marinc-
Attachä erklärte es für bedauerlich, daß das aus vierzehn
Schiffen bestehende russische Geschwader, das nach Ostasien

Pro

„Ich auch nicht", seufzte Anne,
das hat so viel Acht."

„Und wo viel Acht, ist auch viel Schatten ! Eine alte
Wahrheit , Anne !"

Sie sagte es fast h-erb.
„Die Blüte ist also wetterfest", lenkte der

fefsor ein.
„Ja , -das ist sie. Und nachher sprachen Sie noch vom

Beglücken", fuhr sie fort, „alle beglücken, so meinten Sie.
Aber das ist auch falsch. Dazu habe ich weder Lust noch
Talent ."

„Wer weiß !"
„Nein, nein, ich kann nur einem gehören, nur einen

Menschen glücklich machen", sie muhte plötzlich an Jürke
Allmers denken. 2>a wuvde sie verlegen imb brach ab.
„.Das ist ja alles Unsinn, nicht wahr ? Erzählen Sie mal
lieber , wie Sie sich Anne denken, Herr Professor."

Anne wollte das nicht.
„Warum nicht? Schießen Sie nur los !" ermunterte

Hadwig.
Langsam glitt des Blinden Hand über den weichen,

blonden Bollbart . „Das will bedacht sein, sonst mache
ich wieder Schnitzer, wie bei Ihnen ."

„O, unbesorgt !" lachte sie. „Die streichen wir alle
rot an , ohne Erbarmen ."

„Von mir ist ftfrer wirklich nichts zu sagen", wehrteAnne.
„Abwarten , mein Liebling! Kennst du nicht das

schöne Sprichwort : Bescheidenheit ist eine Zier , doch meiter
kommt man ohne ihr ? Siehst du! Dann beherzige es
ein bißchen."

„Sagen mit Worten kann man von Fräulein Cömtz
auch nicht viel, da muß ich ihr recht geben Ich wenig-
stens möchte den Versuch kaum wagen."

„Aber so ungefähr ", bat Hadw-ig.
„Nein , bitte, Herr Professor, bemühen Sie sich nicht

Ich bin ein ganz gewöhnliches Menschenkind—"
„Gewöhnlich? Nein, Fräulein Anne, das fiite Sie

kaum", widersprach er. „Wenn das Eello ineiischliche Ge-
stalt annehmen könnte", fuhr er zögernd fort, „ so würde
es vielleicht Ihnen gleichen." 1 lüL

unterwegs fet, infolge Havarie bei Biserta und ®
Sa,t >aufgehaltcn worden sei. Außerdem gehöre ^
Geschwader der 20 Jahre alte Kreuzer „Drmitri ^ ^
koi", der nur 14 Knoten laufe, und die anderen * 2£'
Sw'lnge, ihr Tempo zu mäßigen. Es werde nötte
das Schiss zurückzuziehen. 8 1CI»,

hd . Tokio, 9. Februar . Eine formelle Krieas^ -
rung ourch die japanische Regierung wird hier für r "'

erwartet , nachdem der russische Gesandte,
Rosen, aügcrctst fern wird . Die 1., die 12 und?
Gardedivision wird zunächst mobilisiert. Truppen -̂ -
portschisfe, deren Zahl unbekannt ist, sind bereits
wegs, eskortiert von Kriegsfahrzengen . Das auswch^
Amt hat ei,re begründete Darlegung über den Stewi
der diplomatischen Beziehungen veröffentlicht. ^ 8

hd . Petersburg , 10. Februar . Gestern nachmin..
‘1 Uf f •imiröc int  Winterpalais in Gegenwart fümS!
Großfürsten, Minister , der Generalität und der S
Offiziere vom Zaren offiziell der Kric Ä *T'
f * clt Rußland und Japan erklärt.  Tw «!folgte ein Gebet. '

. ^ JZerlin , 9. Februar . Auf der hiesige» japanjM,
Gesandtschaft, wo heute vormittag eine fieberhafte Z“
regung herrschte, wollte man von dem bereits crim,,.!!
Ausbruch der Feindseligkeiten nichts wissen. Man o*
Er zu, der Ausbruch des Krieges lasse sich nicht*5
vermeiden Rußland habe, während Japan auf ^
russische Antwort wartete , immer weitere Truppen n»d>
dev, Osten gesandt und hätte dies so lange fortgesetzt bis
cs jedem Angriff gewachsen gewesen wäre . ' I

hd . London, 9. Februar . Die Nachricht von der
Kaperung russischer Kauffarteffchiffcdurch die Javaner
wird mehreren Blättern bestätigt. Einer Depesche des
.Daily Telegraph" aus Nagasaki  zufolge geschah die
Wegnahme vor Masampho. Unter den gekaperten Schiffe»
befand sich ein Schiff, das mit Reis und Kohlen nachP°ü
Arthur unterwegs war , ferner zwei Schiffe, die von der
russischen Regierung zu Transportzweckcn gechartert
warcu und im Begriff standen, eine für Port Arthur bc-
stimmte Ladung von Kohlen und Vorräten an Bord ;»
nehmen. Die Schiffe leisteten keinen Widerstand und
wurden von den Japanern unter ihre Deckung gebrach.
Zwei weitere Fahrzeuge wurden angeblich nach Lasch»
geschleppt. „Daily Mail " erfährt aus Tschifu,  cs
handle sich bei der Wegnahme um sogenannte Walfisch¬
fänger , die zwischen. Korea und Japan Spion,agediensic
taten und außerdem Auftrag hatten, die Kabel zu zer¬
stören. Dasselbe Blatt meldet ferner aus Tschifu, R
Transportschiffe mit japanischen Truppen seien behufs
Landung an verschiedenen Punkten Koreas in Sec gc.
gangen. In Port Arthur ist das Eis 2 Fuß dick.

wh . Petersburg , 9. Februar . Der für heute ange,
sagte HofbM ist abgesagt worben. Heute nachmittag sin-
det in der Kirche im Winterpalais in Gegenwart M
Kaisers, der Kaiserin, der Großfürsten und hoher Wür¬
denträger ein Bittgottesdienst um Sieg statt. — Tcr
„Nowoje Wremja" wird aus Port Arthur  telegra¬
phiert : Infolge der den Mächten notifizierten und Mit
diesen gebilligten strengen Neutralität Koreas in dem
russisch-japanischen Konflikte wird angenommen, laß
Japan , das die Neutralität ohne Anlaß verletzt hat, seine
zwölf Geschütze und seine Jnsantcriekompagnien ans
Söul werde zurückziehen müssen. — Ans Tschuntschn
(Korea) wird gemeldet, die Bevölkerung sei beunruhigt
durch die Ankunft japanischer Soldaten , die Kasernen
bauen sollen. Den in Japan weilenden koreanischen
Junkern ist die Heimkehr gestattet worden . In Gens«
kaufen die Japaner Reis in großer Menge. Das Geruch!
über die nach einer Woche zu erwartende Ankunft io¬
nischer Truppen und eines Geschwaders regt die Bevölkc-
rung auf.

hd . London, 10. Februar . „Daily Mail " berichtet
daß 5 Bataillone Infanterie , eine Schwadron Kavallcck
und 2 Batterien Artillerie Port Arthur verlassen hätten,
um sich nach In Khan zu begeben. Ein Bataillon Jn-
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„£>!" sie schüttelte den Kopf,
tricht «mmait hübsch."

• „Mer jedenfalls liegt Charakter in
Hadwig stimmte ihm bei.
Er kam itochmals auf das Cello zurück
»Ich kömrte es mir sehr gut als Frau denken, als

cm schlanke cirau mir dunkler Stimme uiid weicheti sorg-
Itcfyßtt duben, intb bdv I)ctbcit© ic elfe ?, ŷräiilciit 9£tiit0.“

Sie schwieg.
.... »Er ist eben blind ", dachte sie. „Wenn er uüch feiten
tonnte , so lvurde ihm der Vergleich sicher nicht einfallen."
.. .. Sinnend schaute sie hinaus auf d-ie glitzemde Wasser-
stache, und ihre Gedanken bauten heimlich ein schimmernde
Strahlenbrücke ins Weite.
_ Plötzlich schrie Hadwig aus und ftchr empor, und Anne,
iah zuimckgerufen in die Wirklichkeit, stimmte unwillkür¬
lich m deii Schrei ein.

Unruhig hob der Professor den Kopf. Er hatte keine
Llhuung, um was es sich handelte.

Muscheln!" jammerte Hadtvig. „O Junge,
outrge ! ^ Zulmend bückte sie auf den kleinen Blonden,
der ihr .in kindlichem Ungestüm die Muscheln zertretm
hatte , die zum Trocknen im Sande lagen.
ra.. »Stf) kann dir gern andere dafür suchen", stotterte das
Bübchen ,n treuherziger Verlegenheit. „Ich wußte nicht,
daß du sie hingelegt hast."

Sie nickte. Böse konnte man dem jungen Sünder un-
tnoglich fern, und sie schon gar nicht.

„Laß' nur , es macht nichts."
Erleichtert lief er davon.
"Meine Muscheln." Bedauernd suchte sie die Lunten

Scherben zusammen.
„Aber Hadwig, es gibt doch solche Mengen davon'

Daß du da trauerst ."
te) toeiß selbst nicht, weshalb cs mir so weh tut!

Mer siehst du, wie der Junge darauf trat und ich das
teise Kmstern horte, da hätte ich ihn schlagen können'
Wahrhaftig ! So viel Schönheit und so mutwillig zec-

lFortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst unü Leben.

*  Die alte und die moderne Seeschlacht . Wer de«
Charakter, den eine moderne Seeschlacht im Gegeirs«?
zir der alten annehmen muß, stellt der Engländer Frank

Bullen in einem Londoner Blatte sehr interessantc
Betrachtungen an . Die Schrecken einer Seeschlacht
können sich nur die wenigstett in ihrer Phantasie vor-
lteu.cn. Zu ber Zeit , wo Britannien bie erste Seemachi
wurde und ihre hölzernen Mauern tagölang vott ihre«
Feinden angegriffen wurdet!, geschah es oft, oaß W
gänzlich zerschossenen Schiffe tagelang umhcrgclricte«
wttrden , während die kleine überlebende Mannschaft
dem Meer um ihr Leben kämpfte wie gegen die Foi-che.
Dre Nkänner schlugeit die Schiffstrümmcr um sich hör««'
ab, sie schafften unermüdlich an dett Pumpen , reinigte«
rhr Schiff, um eine Seuche zu verhüten , und spattnte«
rhre letzten Kräfte an . In den Tagen des Segels u«o
des Holzes lag aber trotz allem Grauenhaften doch ctiva»
Romantisches in dem Manöverieren dieser beschwingt"
Flotten auf dem offenen Meer . Etwas Feterlkches las
auch in dem Anblick zweier feindlicher Flotten , die
Kampfeslust brannten und zu unfreiwilligem FricM
durch die Windstille verurteilt waren . Großartig 'w,r
dagegen der Anblick zweier im Sturme kämpfende"
Flotten : Der schreckcnerregendeKampf der Elcwentt
scheint keinen Einfluß auf den Streit auszuüben,
der Mensch wagt es, den kosmischen Kampf von ÄW
und Wogen zu mißachten. Der Kanonendonner riv«»'
ftcrt anspruchsvoll mit dem Rollen des Donners . -7
kletnen votett Blitze von dem schwankenden Schiffsbau
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ftttit kaum bemerkbar neben der Pracht des Blitzes ' x.
Der moderne Seekrieg hat fast alles dies geändert. M
schrecklicher, zum Glück aber auch noch rascher, wird d«- r-L-*R- —ifx - *•-♦ ' ' ^
Zusamntenstoß zwischen feindlichen Flotten sein.
verzögerte Todeskampf der alten Seeschlachten wird

Jedenfalls tverden die invdcrnomehr vorhanden sein, uvuiuuu iveroen otc
Panzerschiffe und Kreuzer, die in die Schla» tlu"°
kommen, das geringere Übel von ztveien wählen,
der großen Gefahren von Granatsplittern und Fe«"
»vmiv V um u mY>.  1 fi » . »r ». * • .v. 0C*wird alles, was von Holz ist, selbst die Boote, vor rer
Schlacht bescittgt werden. Dann aber muß während rer
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Sterte sei nach der koreanischen Grenze abgegangen. —
Einer Statistik zufolge befinden sich in Japan gegenwärtig
WO Fremde, deren Eigentum und Kapitalbeteiligung in
verschiedenen industriellen Unternehmungen sich auf 1400
Millionen Aeu beläuft.

hä. London, 10. Februar . Ein japanischer Pvst-
dcwlpfer soll in der Nähe von Hongkong von russischen
Kriegsschiffen gekapert worden sein. (B. T.)

rvb. Paris , 9. Februar . In seiner Unterredung mit
dem Abgeordneten Pressensä erklärte der Minister des
Kußem Delcassä noch weiter : Alle Minister der früheren

1 frQtt0ö'ftfd£)i8TiR ĝrerunig, ßbertifo tote bie biBr ge'genfroärtvg-en,
die von der französisch-russischen Vereinbarung direkt
Kenntnis hätten, konnten bekräftigen, daß dieselbe keiner¬
lei positive Verpflichtung für Frankreich betreffs Öst¬
ren enthalte. Dies beweise mehr als hinreichend der-
Nottlaut der Note, die zwischen beiden Mächten zurzeit
der Veröffentlichung des englisch-japanischen Vertrages
ausgetanscht worden sei. Der Ministerpräsident Eombes
erklärte mehreren Deputierten in bestimmter Weise, daß
die französische Regierung, was für Ereignisse auch ein-
steten könnten, fest entschlossen sei, keinerlei für die
NtionssrecheitFrankreichs irgend verbindliche Schritte
zu unternehmen, ohne daß das Parlament vollste Kennt¬
nis von den Ereignissen hätte und sich über bk  zu beob¬
achtende Haltung ausgesprochen habe. Ter ^ putst^
Zourös, der die Absicht hatte , die Vorlegung eines Gelb¬
liches zu verlangen, das alle Schriftstücke, die eine Ver¬
pflichtung Frankreichs gegenüber Rußland , insbesondere
die gelegentlich des Abschlusses der Allianz zwischen
Nkwnder III . und dem Präsidenten Carnot ausge-
tmschten Noten enthalten solle, hat infolge dieser Er-
Karmig des Ministerpräsidenten seine Absicht anfgegeben.
—am heutigen Ministerrate machte Minister Deleassä
d-n/er gestrigen Unterredung mit Cochin Mitteilung,

«Waus verzichtet, in der Kammer eine Anfrage
bezüglich des russisch-japanischen Konflikts zu stellen
Fermr führte Ministerpräsident Combes aus daß er
migm Deputierten der Mehrheit , die ihn anffuchten. um

Mmtt chm über' die Läge zu besprechen, die Bersichexiing
Mben habe, daß die Regierung gegebenenfalls dem

Wrlament alle Auskünfte erteilen würde, die zurr Auf-
iflm'r" Renen könnten. Diese Versicherung zerstreute

-Ile Befürchtungen, die hinsichtlich der Absichten der Reqie-
mng für die Zukunft bestehen konnten und gab Anlaß
ich man gegenwärtig auf eine öffentliche Besprechung der

Msiatiischen Angelegenheiten verzichtete.
vd . Paris , 9. Februar . Der „Tvmps " sagt in einer

«scheinend aus offiziöser Quelle stammenden Mitteilung:
Regierung ist durchaus mtschlossen, ent-

Wchend ihren Zusageu eine sttikte Neutralität zu beob-
fc , ^ lst demgemäß lokalisiert. Lord
^am-downe habe im gestrigen Ministerrate wörtlich er-

! , 7ZA habe die Gewißheit erlangt , daß nunmehr
Ifc n .̂ervention möglich wäre, dieselbe würde von
!« mcht angenommen werden : und sobald die Feind-

begonnen haben, wird nichts anderes
Mig bleiben als ihnen freien Laiif zu lassen " Ter
Lemps erfahrt ferner, daß der hiesige russische Militär-
£ ÄW 1* 1 » > Wr SolJt «tm «riSj

WM wollen, werden sie ihn habeir und dies gründlich.
^ - .Februar . Die Great Northern

FlF °^ ,,̂ 'mpany kündet an . daß die Kabel zwischen
«̂tadiwvstok und Nagasaki zeitweise geschlossen wurden.
kscke'mim^ 8 »rk, 10 Februar . Ein Telegramm aus

0 "reldet , daß der russische Panzer „Wariag"
5 “ SÄSt -“ “ *- ' » « ' » ' <»

Der russische Botschafter
längere ij * ? ^nttf vormittag wieder eine
»äriiau,̂ «," ^ v̂S. mit Lord Lansdowne auf dem Ans-
toef8,t!l Einem Gerücht zufolge handelte es sich

^/uch Rußlands , freie Fahrt für die
Mtarkuiig nach Ostasien durch die Dardanellen zu er-
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öer Seemann einen Mnt haben, der nicht weiter
eines,w Rssorstehcndc Möglichkeit nachdenkt, daß
r-ck'iüw schrecklichen Zwölfzollgeschosse ans das Schiffs-
L Lu »» durch den Boden dringt und es in wenigen
Csinken  bringt . Wenn es öann wie

'^ t — da das Pumpen , selbst wenn eine nn-
j."̂ olgtc Maichine cs könnte, eine offenbare Absurdität

?ruß die ganze Mannschaft mit ihm untergehen.

^n" en und darum , einen Konflikt mit England , welches
slt *FUrĉ r* ?uter allen Umständen zu verhindern ae-venrr, zu vermerö-en.
iavvvU^ dEng , 10. Februar . Mehrere tausend Mann

w gDruppen sollen tn Tschemulpo gelandet sein
trotz der Anwesenheit zweier russischer Kriegsschiffe.

I 10. Februar . Die russische Ad-
B̂ ralttat hat den Diitgliedern der Presse den Zutritt zu
Lv” Kriegsschiffen untersagt , dagegen erlaubt,die Landtruppen zu begleiten. '
. .. bä . Petersburg , 10. Februar . Die Polizei nahm
bettnöttn,! Militärpflichtigen Personen in deren Besitz

verlasse? diftstn ^ E ab> >° daß diese ihren Wohnsitz nicht
^brnar . General Prinz Louis Bona-

verlaßt in den nächsten Tagen Paris . Sein Ge-
Osten gesandt zu werden, ist noch

unerledigt . Dre von ihm kommandierten kaukasischen
^.ruppen haben keine Marschorder erhalten.

. b<̂ Wien, 9. Februar . In Österreich und Ungarn
e?hfii Militärpflichtige , die russische Untertanen sind,
erhielten telegraphische Order und müssen sofort in ihreTruppenkörper einrücken.
„ . „hd ' Petersburg , 0. Februar . Bon allen Kompag-

.Eden 18 Mann eingezogen zwecks rascher Bildung
neuer für Ostasien bestimmter Regimenter.

.^ bä . Louöon, 9 Februar . Wie aus Tokio  gemeldet
wird , ist die Haltung der Bevölkerung den Fremden
gegenüber bis jetzt im allgemeinen befriedigend In gilt
unterrichteten Kreisen verlautet jedoch, daß, falls Japan
m einem Kvieg mit Rußland unterliegen sollte, die
Stellung der Fremden ohne Ausnahme eine sehr gefähr¬
liche werden würde, da die meisten derselben von ' den
unteren Bevölkcrungsklassen mit größter Mißachtung be¬handelt werden.

Washington, 9. Februar . (Reuter .) Die Bor-
schlage des Ltaatssekrctärs Hay an die Mächte waren ur-
prungttch auf die Aufrechterhaltung der offenen Tür in

der Mandschurei gerichtet. Die Absicht erweiterte sich
späterhin zu dem Vorschläge der Aufrechterhaltung der
Integrität Chinas , und jetzt ist die Beschränkung der
Felndseligkelten auf ein möglichst kleines Gebiet ins Ange
gefatzt. Es heißt, daß die Vorschläge Hays, betreffend die
Beschränkung des räumlichen Gebietes der Operationen
die Form von Noten an die russische und japanische
Regierung angenommen haben, während die neutralen
Machte zugleich ersircht werden, an die Kriegführenden sich
rn gleichem Sinne zu wenden. Der Vorschlag soll bereits
günstige Aufnahme gefunden haben. Die Note Hays an
die Mächte soll, wie versichert wird , in sich schließen, daß
weder Rußland noch Japan gestattet werden soll, einen
Einfall in das eigentliche China zu machen.

wb . Paris , 9. Februar . Nach dem Ministerrat hatte
der Marlneminister eine Besprechung mit dem General-
stabschef zur Feststellung der Instruktionen für das fran¬
zösische Geschwader im fernen Osten. Alle Schiffe dieses
Geschwaders werden Befehl erhalten , die französischen
Gewässer nicht zu verlassen.
^ wb . Paris , 9. Februar . Der Generalsekretär der
Suvzkolmpngmeteilte einem Berichterstatter mit. daß der
englische Dumpfer „Shrewsbury " am 7. ds. Mts irm
3 Uhr morgens wieder ftottgemalcht wurde. Ter Schiffs¬
verkehr war nur nachts und lediglich vorsichtshalbeiunterbrochen.

hd . Lemberg, 10. Februar . Nach Meldungen des
.̂Llowo Polskr" ist in mehreren Ortschaften Russisch-

Polens eine Bewegung im Gange, welche dahin geht,
den Krieg in Ostasien zu benutzen, um die Bevölke-
zustacheln“ * ® röe &int0 «egen Rußland  auf-

*
Die Lage der Missionen. Im Vatikan  ist man

LZLner römischen Meldung des „B . T .". Über das
Schicksal der Missionen ,n O st a s i e n h ö chst b e -
sorgt.  Nach einem Bericht der „Propaganda " leben

Heitr 3 .

zurzeit in Japan 90 000, in Korea 40 000, in der Man-
öföiurei 88 000 Katholiken. Fast alle Missionen sind ftan-
zosstch. Die apostolischen Vikare und Missionschefs er¬
hielten bereits telegraphische Anweisungen, sich angesichts
der bevorstehenden Ereignisse der äußersten Zurückhal-

m «Een Taktes zu befleißigen, um jede
Volksbewegung gegen die Missionen hintanzuhalten , na¬
mentlich da man im Falle einer japanischen
Niederlage den Ausbruch der Volks.
I e r d e n s cha f t gegen sämtliche Europäer  in
Japan in erster Linie gegen die Missionen, nicht für aus¬
geschlossen hält.

Berta Suttners Hoffnungen! Baronin Berta Sutt.
ner richtete an Präsident Roosevelt eine Depesche, in der
sie versichert, daß jetzt die Wünsche der ganzen Kultur¬
menschheit auf Roosevelt gerichtet seien und an ihn die
flehende Bitte richtet, „seine rettende Hand auszustrecken"
itnr rm.^ inne der Haager Konvention für die Erhaltung
des Friedens in Ostasien zu intervenieren.

Die nencn japanischen Kreuzer . Ein Berichterstatter
des „Daily Chronicle ", der sich ans dem Wege nach dem
fernen Osten befindet, hat von Aden aus seinem Blatte

> über das Verhalten der englischen Mannschaft an Bord
der lapanischen Kreuzer höchst bedenkliche Mitteilungen
gemacht. Als die betreffenden Mannschaften, die auser¬
lesen sein sollten, London verließen , da war die englische
Presse des Lobes voll über die prächtigen Leute, die alle
Dienst in der englischen Marine gesehen hatten. Jetzt ist
das anders . Es scheinen nicht Italiener der Mannschaft,
wie bisher verlautete , sondern Engländer gewesen zu
sein, die in so ernster Zeit das auf sie gesetzte Vertrauen
in schmählichster Weise täuschten. Nur einer der japa¬
nischen Kreuzer , der „Nishin", traf hier ein. Er hatte
große Schwierigkeiten auf der Fahrt durch das Rote
Meer wegen des rebellischen Verhaltens einiger der Eng¬
länder, die als Heizer angeworben waren . Einer der
Engländer erzählte mir , er sei tief beschämt darüber , daß
derartige Dinge an Bord eines japanischen Schiffes hätten
Vorkommen können. Ikach seiner Schilderung waren die
angeworben en Leute vorausbezahlt worden und hatten
von dem Gelde einen Branntweinvorrat gekauft, durch
dessen Genuß die Mehrheit sich vollständig unbrauchbar
machte. Die englischen Offiziere versuchten ihr Bestes,
hatten aber den Leuten gegenüber so gut wie keinen Er¬
folg. Diese Leute mußten in Aden dem englischen Kon¬
sul übergeben werden, der sie jetzt als Seeleute zurttck-
schickt, die sich als „unverwendbar im Dienste" erwiesenhaben.
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klingen, zu sagen, daß

ier gnädig schnell ist, aber angesichts der Schrecken
>̂ .?>ren hölzernen Schiffe, die nach der Schlacht wie

Bcinhäuser umhertrieben , . . ... . . .
anwendbar . Das moderne Kriegsschiff wird
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bs durch Anbohren versenkt wird , den
,f etn,er  Mannschaft nicht verlängern . Es
"i einem ttmkreis von Dampf , einem wir-

sefien ^er  Wogen in den Abgrund hinunter-
^afefnaWtt&rnad> fünf Minuten wird kein Zeichen seines
ikhr vorhanden sein. Rur wenn andere Schifte

ßnd, liegt eine Möglichkeit vor, die Handvoll
Ver qc. « öi'wrmmer zu retten , die sich mit übermcnsch-
'^ßenöp» M?^ g ö«n verschlingenden, nach unten
's in Wirbeln retten . Mehr als eine Handvoll kann
ieucr ,cin'. da die stahlgepanzcrten Unge-
i'Sen- rkaum  einem sichtbaren Mann in die Schlacht
tuz Dolle sind hinter massiven Mauern verborgen,

verheerenden Stoß großer Geschosse, sowie
'intte r? Itdren  Hogol der Hotchkiß- und Marimkngcln
SeefJIZ 1"™- Der Pomp und das Schaugepränge der
stien-Ikuult zur Zeit Nelsons ist dahin, das neue

" goht finster, nngeschmückt und augenscheinlich
^ s eigene Willensäußerung fortschreitend in
Üe wie ein phantastischesScenngeheuer . Auch

Xi ’ar ? er&eu »ur Verzögerung oder Beschleu-
^ dlusaangs nichts tun ' ob es ruhig oder stür¬
mst Himmel oder nebelig, Tag oder Nacht ist

’F1** begonnen werden. Zu allen diesen
Bedingungen der modernen Seekriegskimst

Mas,. das  Unterseeboot , mit dem der Mensch das
Meld des Meeres noch ausgedehnt hat . . .

t freBr., 1f̂ ic*lcnc  Mitteilungen . Aus Breslau,
1"e " " 'd gemeldet: Heute vormittag überbrachte
I5 ^  Magistrats Professor Felix Dahn
k ^ ckwunsche der Stadt . Im Kolleg wurde dem

Jubilar von seinen Hörern eine Ovation bereitet für
die er mit einer kurzen Ansprache dankte. Heute abend
findet tm Ltadtthcater die Ausführung von Tahn«
Drama : „Deutsche Treue " statt.

Es wird uns geschrieben: Im Kurhaus wurde am
Sonntagabend ein n e u e r M a r s ch zum erstenmal ge¬
spielt, den ein Wiesbadener Kind, der in jugendlichem
Alter von 18 Jahren stehende Sohn eines hiesigen Bür'
gers Hanni Linck, komponiert hat. Die Tatsache dab
das Kurorchester dieses flott geschriebene Erstlingswerk
wlederggb, dient ihm gewiß sehr zur Empfehlung und
durfte auch der Klavierausgabe , die durch alle Musikalien-
f'rfjrtffcitrt° Cn  * U ^^ibhen ist, einen guten Absatz vcr-

In den städtischen Gymnasien  usw . Berlins
betrug nach der jetzt erschienenen Statistik die Schüler¬
zahl zu Anfang dieses Jahres 12 280. Hiervon enttallen
5."/. Re elf städtischen Gymnasien 6470 Schüler ' ftin

1440 Borschüler), auf die sieben Realgymnasien
6481 Schüler (einschließlich 1137 Vorschüler) und a f dic
beiden Overrealschu len 1179 Schül er (149 Vorschulerst

U»m KSchrrtifch.
* Ernst Häckel.  Ein Bild seines Lebens ,„„s

femev  Arbeit von Dr . Wilhelm Brei den bach d
B reidenbach, cm Schüler Häckels, der sich durch die Her¬
ausgabe seiner „Gemeinverständlichen darwinistischen
Vortrage und Abhandlungen", als deren 1t tfe t 0 ,<*
unsere Hackelbiographie erscheint, große Verdienste um
die weitere Verbreitung der darwinistischen Gedanken¬
welt erworben Imt, ist wohl einer der Berufensten ett,'
Lebens- und Schaffensbild des großen Jenenser Gelehr¬
ten zn entwerfen . Ein genauer Kenner des großen
Materrals , ein begeisterter Verehrer des Naturvüilo
svphen, weiß er das Persönlichkeitsbild Häckels lebendia

üestalten und zugleich die klare und über-
slchtttche Würdigung der Werke Häckels zu einem arvki-
zugigen Bilde der monistischen Weltanschauung auszu¬
bauen. Der Arbeit, die als Huldigung zu Häckels 7i>

Geburtstag (16. Februar dieses Jahres ) gedäch? ist ist
ein Bildnis und eine Schriftprobe des Gelehrteir beiae-
geben. Häckels zahlreichen Verehrern wird sie sicher sehr
willkommen sein. - - 1 ; ji ,u>r

Der ostasiatischc Krieg und die deutsche Tiblomatie.
L.  58 c r Ii n, 9. Februar.

Rieht bloß von Wünschen, sondem von „Bestrebungen"
Deutschlands, den Frieden z>u erhalten , spricht ein offi¬
ziöser Artikel der „Post ". Das Wort „Bestrebungen"
will beachtet sein. ^ Bis dabin hatte inan immer nur da¬
von gehört, daß die deutsche Politik zuwartend verblieben
sei. daß sie nicht eininal über den Gang der diplomati-
schen Ereignisse so unterrichtet gewesen sei, wie es die
näher beteiligten Kabinette von London und Paris natur¬
gemäß waren und sind. Eine aktive Anteilnahme des
Berliner Auswärtigen Amts an den Vorstadien des
.Krieges war nie behauptet worden. Nunmehr also heißt
es im Gegensatz hierzu, daß von der Wilhelmstraße ans
Bestrebungen zur Bewahrung des Friedens stattgefunden
h-a-ben. Ist dem so (unid man .braucht der offi>ziö.sen Mit-
teitung nicht zu mißtrauen ), so wird man hier also auch
gewußt halben, daß die Hoffnung auf Frieden in den
letzten Wochen vollkommen gegenstandslos geworden war.
Tie Feststellung ist darum wichtig, daß trotz dieser Kennt-
ms der wahren Sachlage von hier aus fortgesetzt ver¬
sichert wurde, die Loge sei ga-r nicht so bedrohlich, wie
!-e in England stets, in Paris seit etwa 14 Tagen dar-
gestellt wurde. Solange man glauben konnte, es spreche
sich in diesem Optimismus nur das persönliche „Sentt-
inent des Grafen ^ '1!^ ' aus , so lange brauchte inan nur
anzunchmen, daß der leitende d̂euksche Staatsmann ein¬
fach als Person geirrt habe. Die Sache sieht sich jedoch
anders an, wenn vorausgesetzt werdm muß, daß tue
deutsche Diplomatie über den traurigen Stand der Dinge
genau unterrichtet war . Warum alsldann in Berlin
mlem eine Gutgläubigkeit bekundet wurde, von der sich
E Kabinette der Westmächte sernhielten, das erscheint als
ein Rotsei, zu dessen Tentting uns der Schlüssel fehlt
ttas sonderbarste an dem hier beliebten Verbalten war
wohl, daß man sich nicht damit begnügte, eine falsche
Meinung gegen eine richttge zu sehen, sondern daß die
dusteren Borhersagungen namentlich aus Paris hier in
überheblichem Tone . als leere Sensattonsmacherei be¬
zeichnet wurden. Die Blamage , die man sich damit zu-
zog. konnte vermieden werden. Das ohnehin geringe
Vertrauen zu den Berliner Offiziösen hat einen nenm
schweren Stoß erlitten.

Der ostasiatischc Krieg und die Türkei.
tkber ein recht zweideutiges Verhalten Rußlands be-

richtet uns unser I.-Kvrrespondent in Konstantinopet unter
^m7 . cr. : Lwst dem Vertrage von Dunkiar Shetessi vom
£ hatte Rußland allein das Recht der freien
tt^ ? ? ° ?? rch. die Dardanellen , ein Recht das am
to Zull 1841 aufgehoben wurde, und die türkischen Ge-

I Wasser fur die Kriegsschiffe aller Nationen schloß. Sftt-
dem hat die Petersburger Regierung es verschiedenllich
versucht, die freie Diirchfahrt für seine Schwade C
L °tte zu erlangen , doch die Pforte setzte diesem Wunsch-
stets em nun pu8«nmu8 entgegen. Erst nach starkem
? LUf G rr fälligen Kriegsentschädigung
eventuell Einschreiten m Armenien usw. — entschloß sie

freien Passage für die Schiffe der -
frelw .lligen Flotte , die zwarTrnppen und tllriegsmoterial
transportierten , wdoch zu diesem Zwecke als „zur Handüs!
marliie gehörig angesehen wurden . In Rücksicht auf
einen Krieg mit Japan hat nun Rußland die oben er!
wähnten Versuche erneuert , und als dieselben keinen Cr-

' °sL Ö Gegenleistting dafür den Verzicht auf die
Jw 'ful)M!Ng der Reformen in Makedonien geboten, die stk



Srite 4. Mittwoch , 10 . Februar 1904. Wiesbadener Trrgblalt. Abeub -Ausgabe . 1 . Klatt. No. 68.
Mürzsteg gemeinschaftlich uift Österreich .ausgestellt waren.
Der Sultan würde natürlich , wenn es von ihm allein ab-
gehangen hätte , mit beiden Händen zugegriffen haben,
besonders da er eine russische Revanche im Falle der Ab¬
lehnung erwarten mußte , aber ohne die Signatavmächte
AU fragen , wagte er es doch nicht , ohne weiwres die Er¬
laubnis zu erteilen . Der englische Botschafter , der von der
Sache Wind bekam , widerfetzte sich auch mit allen Kräften
einer derartigen Vereinbarung , die eben nur Rußland und
nicht allen anderen Staaten ebenfalls die Durchfahrt
öffnen sollte . Trotzdem würde vielleicht das Zünglein der
Wage sich zugunsten des Zaren geneigt haben , denn nichts
kann der Pforte erwünschter fein , als von der Aus¬
führung der lästigen Reformen entbunden zu werden , als
die heute eingetroffene Nachricht von dem Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland und Japan
che Sachlage vollständig veränderte . Da es voraussicht¬
lich doch in wenigen Tagen zum Kriege kommen wird,
hat die Türkei vorläufig von ihrem Erbfeinde nichts zu
fürchten , und da bei ^ ihr aber „vorläufig " stets genügt,
denn um das , was „ später " kommen wird , kümmert man
sich im ottommnschen Reiche nicht viel , wird die Pforte
weder die Durchfahrt der russischen Flotte erlauben , noch
che Reformen in Makedonien ausführen . Wer der in
Sicht stehende Krieg dürfte noch einen anderen Einfluß
haben , nämlich Las mutige Zurückziehen Bulgariens . In
seltsamer Verkennung der tatsächlichen Lage , hauptsächlich
aber irregeführt durch die von Rußland beeinflußte Presse,
ist man in Europa meist der Meinung , die Petersburger
Regierung halte den Fürsten Ferdinand zurück , dem
Sultan den Krieg zu erklären . Daraus folgt natürlich,
daß , wenn Rußland durch anderweitige Inanspruchnahme
seiner Machtmittel nicht mehr in der Lage sein wird , einen
solchen Druck auszuüben , sich Bulgarien nun ungesäumt
auf die Türkei stürzen werde . Richtig ist aber gerade das
Gegenteil . In Sofia benahm man sich herausfordernd,
weil man genau wußte , der Zar würde im schlimmsten
Falle Bulgaren nicht im Stich lassen , gerade wie dies
s. Zt . mit Griechenland geschehen war , das aus seiner
Niederlage sogar durch das Einspringen der Brächte Vor¬
teil gezogen hat . Da nun aber jetzt die Wirkung dieses
Sicherheitsventils eine mehr als zweifelhafte geworden , so
wird Fürst Ferdinand andere Saiten aufziehen , wenn¬
gleich dieses selbstverständliche auch , um den Schein zu
wahren , , nur langsam vor sich gehen dürfte . Daß die
Türkei eines schönen Tages die Geduld verlieren und der
ganzen bulgarischen Herrlichkeit in kurzer Zeit den Garaus
Machen kamt , das wissen die Herren in Sofia ganz gut
und haben sich viel zu lieb , um so etwas zu riskieren So-
weft geht ihr Interesse für Bch .kedon .ien denn doch nicht
daß sie -deshalb ihre eigene Existenz aufs Spiel schm
sollten . So wird ein Krieg in Ostasien wenigstens das
Gute haben , Blutvergießen auf dem Balkan zu vermeiden

Der Mftonti in DeuW-MmjUrM.
wb . Berlin , 9. Februar . In der gestrigen Sitzung

des Zentralkomitees vom Roten Kreuz wurde eine -Anf-
fovderung an den Landesverein znr Errichtung von
Sammelstellen zugunsten des Erpedttionskorps für Süd¬
westafrika beschlossen . Betreffs der Beteiligung des
deutschen Roten Kreuzes an dem Kriegs - Sanitätsdienst
in Ostasien soll bei dem tatsächlichen Ausbruch des Krieges
ein bezügliches Anerbieten sowohl an das russische wie
an das japanische Rote Kreuz gerichtet werden . Die
Vorbereitungen bezüglich Gestellung des Personals und
Materials sind eingeleitet.

hd . Swakopminid , 10. Februar . Der Lloyd da mpser
„Darnistabt " mit den Truppen für Deutsch - Tüdmestafrika
an Bord , ist gestern nachmittag 1 Uhr wohlbehalten hier
eingetroffen . Die Truppen wurden sofort ausgeschifst.

Heute früh gehen bereits zwei Kompagnien und Geschütze
mit der Eisenbahn nach - Windhoek ab . Andere Abtei¬
lungen sollen möglichst schnell nach den bedrohten Punkten
folgen . (B . L.-A .)

Daß der Aufstand von langer Hand vorbereitet ge¬
wesen ist , wind immer klarer . Es scheint , daß er von
Norden ausgegangen und daß für den 12 . Januar eine
allgemeine Erhebung geplant worden ist . Bevor wir aus
dem Norden keine genaueren Nachrichten haben , tverdm
wir auch über die Zahl der Ermordeten und Gefallenen
aichts Sicheres wissen . Wir können aber darauf rechnen,
daß die Anzahl eine sehr bedeutende sein wird . Ob nun
die Hereros in der Folge noch wiederholt unseren Truppen
Widerstand leisten werden oder ob sie sich den nach-
drängenden Truppen schnellstens zu entziehen snchm wer¬
den , kann für die Beurteilung noch nicht maßgebend sein
Jedenfalls wird unsere Truppe draußen noch eine große
Arbeit haben und wir können nur noch immer darauf hin-
weisen , daß nur eine gut berittene Truppe diese Arbeit
wird leisten können , da die bis jetzt für Südafrika , int
Auslande bestellten 1000 Reit - und Zugtiere jedenfalls für
den kommenden Feldzug in keiner Weise ausreichend sind
rrnd ein größerer Abgang an Pferdematerial zu ver¬
zeichnen sein wird.

wünschenswerten engeren wirtschaftlichen Zusammen¬
schluß der europäischen Staaten die Gründung eines
mitteleuropäischen Wirtschaftsvereins freudig begrüßt
wird , ferner die Notwendigkeit ausgesprochen wird , in
den neu abznschließenden Zolltarifverträgen eine Be¬
stimmung auszunehmen , nach der die von den vertrag¬
schließenden Staaten einander cingeräumten Ver¬
günstigungen dritter Staaten nicht ans dem Wege all¬
gemeiner Meistbegünstigung , sondern nur auf Grund
gleichwertiger tarifarischcr Gcgenkonzcssivnen zugestan¬
den werden dürfen . Die Resolution bittet schließlich den
Reichskanzler dringend , das landwirtschaftliche Gewerbe
wenigstens für 1905 vor großen Schäden zu bewahren
und alle mit längerer als dreimonatlicher Kündigungs¬
frist ablaufenden Handelsverträge unverzüglich zu
kündigen.

* Die russischen Geheimagenten in Deutschland . Der
„Zeit " wird berichtet : Die Breslauer russischen
Studenten  werden neuerdings scharf über¬
wacht . Mehrere wurden von den russischen Geheim¬
agenten auf der Straße angehalten und vor dem Weiter¬
besuch der sozialistischen Versammlungen oder dem Fort¬
bezug revolutionärer Zeitungen gewarnt . Die Quellen,
aus denen die Geheimpolizei schöpft , sind völlig un¬
bekannt.

* Rundschau im Reiche . Die Verbreitung des
P a r i s e r W i tz b l a t t e s „ Le R t r c" im Deut¬
schen Reiche  ist auf die Dauer von zwei I a h r e n
verboten  morden , nachdem gegen das Blatt binnen
Jahresfrist zweimal Verurteilungen auf Grund der 88 41
und 42 des Strafgesetzbuches erfolgt sind.

Auslmrd.
* Österreich -Ungarn . Der ungarische Minister des

Innern verständigte die Munizipicn , daß Bürger
d,e s Deutschen Reiches in den ungarischen
S t a a t s v e r b a n d ausgenommen werden können,
ohne den Erweis  dafür erbringen zu müssen , daß
sie aus ihrem bisherigen Staatsverbande
entlassen  wurden . (Was man sich doch um die „ver¬
dammten Schwvben " Mühe gibt !)

* Frankreich . Der Kriegsminister beabsichtigt , allen
Soldaten in Zukunft jede Teilnahme an Versammlungen
vder den Besuch von Vereinen konfessionellen Ebaraktcrs
zu untersagen . — Das „B . T ." meidet aus Paris:
Zugunsten der Witwe des Dichters der Internationale,
Potticr , und zugunsten des Komponisten der Inter¬
nationale , de Gcyter , fand eine große Festlichkeit vor
einer tansendköpsigen Menge statt . Vandervclde und
Singer sprachen . Der letztere dankte u . a . für die Unter¬
stützung von seiten der sremden Arbeiterschaft bei den
deutschen Wahlen.

* Großbritannien . Der Staatssekretär für Indien
bemerkte im Unterhaus  in der Beantwortung einer
Anfrage , die indische Staatsbahnverwaltung übertrug
800 Paar Räder mit Achsen einer deutschen Firma , weil
ihr Angebot das niedrigste und zugleich in anderer Be¬
ziehung befriedigend war . Ihm sei nichts davon be¬
kannt , daß über Lokomotiven , die kürzlich in Deutsch¬
land für die indischen Bahnen angefertigt wurden , ein
ungünstiger Bericht eingegangen sei.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  10 . Februar.

Deutsches Reich.
* Der deutsche Landwirtschastsrat trat gestern vor¬

mittag zur ersten Sitzung seiner Vollversammlung in
Berlin  zusammen , der u . a . Staatssekretär Freiherr
von Stengel Beiwohnte . Der Vorsitzende Graf von
Schw -erin -Loewitz eröffnete die zahlreich besuchte Ver¬
sammlung , sprach seine Freude über die Genesung des
Kaisers aus und forderte die Vertreter der Landwirt¬
schaft mit Rücksicht hierauf und auf den Ausfall der
Reichstagswahlen auf , von neuem ihre Ergebenheit zum
Kaiser und seinen hohen Verbündeten zu bekunden Er
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und die Bnndcs-
fürsten , sowie die freien deutschen Städte . Darauf wurde
in die Tagesordnung eingetreten , deren erster Gegen¬
stand ist : Der wirtschaftliche Zusammenschluß der europä¬
ischen Staaten und die Reform der bisherigen Meistbc-
günstigungsverträge . Der Landwirtschaftsrat nahm ein¬
stimmig eine Resolution an , in der in Hinblick auf den

— Personal -Nachrichten .. Wie die „ Berliner Nene Politische
Korrespondenz " aus zuverlässiger Quelle hört , kommt für den
Pvlizeipräsidentcnvvsten in Frankfurt a . M . jetzt nur noch der
Polizeipräsident S t e i n m e i st c r - Hannover jsrüher Landrat
in Höchst a . M .j in Frage.

X -  Kurhaus . Wie nicht anders ZU erwarten , ist die Pietät
gegen das alte Kurhaus , das nunmehr seit langen Jahren dem
Prinzen Karneval eine besonders angenehme Heimstätte bereiter
und unserem Fremden - und Eiiihcimischen -Publiknin so viele
heilere Stunden echt rheinischer Faschingsfreudc in seinen gemüt¬
lichen Räumen gewährt hat , eine so allgemeine , daß man sich
wie wir küren , in allen Kreisen unserer Stadt zum Besuche dieses
letzten Alt - Kurhaus - Masken Halles  rüstet jo
daß der Samstag wieder ein Faschingsleben im Kurhause zeitigen
wird , das demjenigen des 3 . Maskenballes nicht nachstehen dürüte . ii
— Der rasch zu großem Rufe gelangte erste Tenorist dlftj
Dresdener Hojopcr , Herr Karl B n r r i a n , wird in dem
9 . Znklus -Kvnzertc im Kurhause das Liebeslied ans „ Die Wal¬
küre " und die Gralserzählung aus „ Lvyengrin " von Wagner,
sowie die Lieder „ Am Rhein " von Liszt , Fatinga von Lazarus
und Margaret am Tore von Jensen zum Bortrage bringen . Wir
machen alle Freunde des Gesanges nochmals ans die Mitwirkung
dieses Sängers aufmerksam , der einmal wieder mit einer Tcnor-
stimme von ganz echtem Schrot und Korn begnadet sein soll.

— Rcfldenz -Theatcr . Heute Mittwoch sindet eine Wieder¬
holung von Rich . Skowronneks Schauspiel „ Waterkant " statt —
Wie vorausznsehcn , hat G . v . Mosers letztes Werk „ Direktor
Buchholz " auch hier bei Publikum und Presse die gleiche freund¬
liche Aufnahme und lebhaftesten Beifall gefunden und wird der
überaus lustige Schwank morgen Donnerstag wiederholt.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 12.
Februar l . I . , nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Erbreiterung des oberen Teiles der Schützcnstraße
zwecks Einlegung des zweiten Geleises für die Straßen¬
bahnschleife . Bcr . F .-A . 2. Vertrag mit der Süddeut¬
schen Eisenbahn -Gesellschaft über Lieferung der Elek¬
trizität für die Stratzcnbahnstrccke Bicbrich --Kastet . Bcr.
F .-A . 8. Verkauf einer Feldwegfläche zwischen der Drei¬
weiden - und Werderstraße . Bcr . F .-A . 4. Geländeaus-
tansch zur Ausgleichung der Fluchtlinie der Kirchgasse
längs des „ Nonnenhofes " . Ber . B .-A . 5. Erdar 'beitcn
zur Herstellung des Bauplatzes usw . für die Krankenhaus¬
erweiterungsbauten , veranschlagt zu 11000 M . und 4800
Mark . Ber . B .-A . 6. Entwurf einer Petition des Vor¬
standes der „ Freien Vereinigung von Hausbesitzern und
Mietern in Frankfurt a . M ." , betreffend Änderung des
Kommuwalabgabengesetzes . Ber . O .-A . 7. Ein Abkom¬
men mit dem Bauunternehmer Ph . Rath wegen Ab¬
tretung seines Vorgartcngeländcs an der Schmalbachcr-
straße zwischen der Einser - und Wcllritzstraße . 8. Aus¬
tausch von Gelände an der Ecke der Einser - und Hell-
mnndstraße mit den Eheleuten Ph . Hrch . Marx . 9 . An¬
kauf von Gelände zur Erbreiterung der Dotzheimerstraße
von Fräulein P . Scholz . 10. Antrag auf generelle Rege¬
lung der Dispenserteilnng für Neubauten an der Dvtz-
heimerstraße . 11. Entwurf zu einem mit der Königlichen

Eisenbahnoerwalkung abznschließenden Vertrages
treffend Straßen - und Bauanlagen in dem Geleisedre^
bei der Kurve . 12. Neuwahl einer Armen - und Wast^
Pflegerin für den 4. Bezirk . 13. Neuwahl eines Schj^
mannes und dessen Stellvertreters für den 1 .
14. Antrag des Vorstandes des Wöchnerinnen -Äsyls Ksti
Erhöhung des städtischen Zuschusses von 400 M . auf , '
Mark . 15. Beschwerde der hiesigen Tischler - Innung Z
die Art der Vergebung der baulichen Arbeiten am alte.
Rathauses und an dem Hause Friedrichstraße 9. ig,
w'illignng von Ruhegehalt für einen Bediensteten wl
Kurverwaltung . 17. Anhörung der Stadtverordnetem
Versammlung über die feste Anstellung des Techniker-
I . Remmelt als Banassistent.

— Kant -Feier . Einer Anregung ans Kollegenkreist«
entsprechend , wird Herr Professor Di -. B . Spieß Mi
nächsten Freitag , dem 100jährigen Todestag Jmmaniin
Kant  s , abends 8 Uhr , im Wahlsaale des Rathauses bei i
freiem Eintritt einen öffentlichen Vortrag über Lebe»
und Lehre des berühmten Königsberger Philosophen
halten . Der Name Kants , der „ des freien Denkens
Kunde welterobernd weit und breit " getragen und dcsse»
Schriften sogar in Japan eifrig studiert werden , wstz
auch in Wiesbaden seine Anziehungskraft nicht versagen
und die Person des Redners bürgt dafür , daß sich ^
Gedenkfeier zu einer würdigen Kundgebung für einen
der größten Männer unserer Nation gestalten wird . -

o . Kirchliches . Die Evangelischen von Weiöenhausen u«k
RömcrShansen , Kreis Biedenkopf , sind aus der Pfarrgernciud,
Gladenbach ausgepfarrt und unter Errichtung eines PfckrrM
in W e i d e n h a n s e n zu einer selbständigen Pfarrgemeinr-
Weibcnhausen vereinigt worden . Zum Pfarrer derselben ist
schon erwähnt , Herr Karl Weldert  von hier , Sohn des' «er¬
storbene !! Schulrats Weldert , ernannt worden . — Die am
1 . Noveinber v . I . lReforwationsfestj in den evangelischen Ge¬
meinden des Konsistorialbezirks Wiesbaden erhobene Kirche«,
sammlung . für den Hauptverein Wiesbaden der evangelische«
G i! st a v - A d o l f - S t i s t u n g ergab 2819 M . 89 Pf . , wo«««
868 M . auf die drei Wiesbadener Kirchen entfallen . — Die am
23 . November zum Besten des Diakonissen - Mntter-
hauses in Wiesbaden  erhobene Kirchensammlung ha,
2199 M . 88 Pf . ergeben . Den weitaus größten Beitrag liesene
Wiesbaden mit 866 M . 88 Pf . , dann folgt Herborn mit 212 R.
7 Pf . Für die I d i o t e n a n st a l t z n S ch e n e r n gingen bei
der am Weihnachtsseste erhobenen Kirchensammlung 3683 M
46 Pf . ein , in Wiesbaden 420 M . 80 Pf . , im Dekanat Serbor » '
der größte Betrag mit 438 M . 40 Pf . — Für den evangelische«
Kirchenbaufonds zu S ch l a n g e n b a d find von Herrn Klei»-
vovt in London 1000 M . , von Frau Berger zu Hochheim 500 M.,
von Herrn Berger auf der Schanze 300 M . und von verschiedene » ,
Kurgästen 224 M . geschenkt worden.

Reichstagswahl . Bekanntlich war gegen Me Wahl I
des Herrn Kommerzienrats Bartling  Protest erhoben
worden wegen vermeintlicher Unzulässigkeiten bei der
Wahl . Dieser Protest dürfte nun vom Reichstag als un¬
begründet erklärt wenden , da die Wahlprüfungskommis-
sion des Reichstages die Wahl für gültig hält . I

— Eine besondere Ehrung wurde dem Veteranen Herrn Karl
Menzel  non hier zu teil gelegentlich der Feier seiner
silbernen Hochzeit . Am Vorabend des Ehrentages , am 8 . ü . AI,
erschienen ganz unerwartet der 1 . Vorsitzende des KreiS-
vcrbandcs , Herr Leutnant Klein , sowie der Vorstand d«
Veteranen - und Landwshr -Korps , um dem Jubilar und seiner j
Frau einen schönen Tafelaufsatz als Geschenk zu überreichen . In j
einer zweckentsprechenden Ansprache des Vorsitzenden wurde aus
die Verdienste des Jubilars Angewiesen , der in drei Feldzüge » >
seinem Könige treu gedient hatte und zu den braven Düvrel - '
stürmcrn gehörte . Das schöne Ständchen , von dem schon gestern
die Rede war , brachte neben dem kredenzten Glase Wein in das
nun folgende Plauderstündchen die nötige Feststimmung , ei»
duftiges Rosenbouqiiet zierte den Platz der treuen LebeÄ-
gesährtin und ein paar kräftige Böllerschüsse in den Musikpause»
erinnerten daran , daß ein wackerer Kriegersmann seine»
26jährigen Ehefeldzug glücklich als Sieger durchgefochten hatte.

o . Kammer für Handelssachen . Herr Kaufmani
Gerhard  zu Höchst a . M . wurde znm Handelsrichter
der Kammer für Handelssachen bei dem Landgericht hier
auf die Dauer von drei Jahren ernannt.

Die Umwandelung des Zirkusgebäudcs aus der
Waldstraßc in eine große Lagerhalle für die Speditions¬
firma L. R e t t e n m a y e r , Inhaber E . Hagner hier-
selbst , ist nunmehr vollendet und am Montag hat der Um¬
zug der Firma von der Mainzer -Landstraße nach dort
stattgcfunden . Der imposante Bau ist äußerlich fertig
verputzt und die Kuppel eingedeckt . Von letzterer , durch
eine bequeme Treppe leicht zu besteigen , genießt m»
eine herrliche Aussicht ins Rhein - und Nahetal . Die
inneren Räume sind etagenweise zu Lagerabteilen und
anderen Speditionszwccken eingerichtet , während diej
Kassenschränke in feuer - und diebessicheren Gewölben nn-
tergebracht sind . Im ersten Stockwerk ist eine gut ans¬
gestattete Wohnung für den Verwalter , sowie eine solche
für den Geschirr - und Futtermeister eingerichtet.
eine Schmiede - und Sattlerwerkstätte für sofortige Rck>a- j
raturen ist im Betriebe . Der Parterreraum dient M
Aufstellen der schweren Möbelwagen , während im 2o»>j
terrain die leichteren Wagen untergebracht sind . &ltt>
selbst befinden sich auch die auf das schönste eingerichtei ^ \
Stallungen für 40 Pferde . Die Beleuchtung erfolgt vor¬
läufig durch Gas , später , nach Fertigstellung dtt
Biebricher Elektrizitätswerks , mittelst Elektrizität . ®r|
Transport der Güter nach den verschiedenen Stockwerke»
erfolgt mittelst hydraulischen Aufzuges.

Die Mainzer Kar >, ?vals !aoc nehmen am Freitasiabend »!»
der Erstailfführnna ^ der vreisgekl -önten Lokalposte : „Das
Los " im Mainzer Stadttheater ihren Anfang . Neben einer
zaiil Bernfsschauspicler wirken in der Posse 24 Dilettanten l
Mainz mit . In den Zwischenakten werden humoristische ö«
lieber gesungen . Am SamLtag ziehen die Rekruten der
ein und werden vor dem Theater vereidigt . Vom Sonntag
bis Dienstagnacht herrscht dann in den Hauptstraßen von
bekanntlich ein Treiben , das einem ununterbrochenen ,
ball gleicht . Bälle , bcr Fastnachtszug , Kinderfeste , Konzerte , ^
züge der Garden , ihr Lagerleben usw . bieten während dieser <
ein buntbelebtes Bild rheinischen Karnevalhumors.

Die Privatschlachterei steht in diesem Wiutek^
besonderer Blüte . Die stark gcsuukeneu Schweinepsft

50 bis 52 Pf . für das - Pfund Schlachtgewicht "
das zähe Festhalten der Metzger au den bisi >o»Ej
Preisen bestimmt viele Privatfamilien , sich eines ^
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mehrere der Borstentiere zu leisten , um sie w
mancherlei Gestalten , in denen das Fleisch öerselbcn^
verwenden läßt , verarbeiten zu lassen und im Haustz»
zu verwenden . Der starke Rückgang der Preise .n,
Schweine hängt zusammen mit der hohen IlberproMu ^ ,
der Schweinezucht . Die zahlreichen Bauern , die,
die ttberhohcn Preise infolge der Grenzsperre veravu^
sich auf die Schweinemast verlegten, überschwennnon> 'I
den Markt mit Schweinen.
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— Die deutsche Post nach Japan wird bis auf weite¬
res nicht über Libirien, sondern über Amerika, die Post
„ach Schanghai, Kiautschvu und Tschifu über Suez ge¬
leitet. Für die chinesische Provinz Petschili (Peking,
Tientsin, Tongku, Tschinwangtau) werden die Sendungen
nach wie vor über Sibirien befördert.

,^ 'D ' .̂? ^ ersicherheit der Theater ist infolge des
gräßlichen Unglücke rn Chicago erneut geprüft worden,
und rm allgemeinen hat sich, wie wir gemeldet haben,
ein Grund zu Beanstandungen nicht gefunden. Wie wir
aber erfahren, hat der Herr Polizeipräsident diese wich¬
tige Angelegenheit noch keineswegs zum Abschluß ge¬
bracht. Er behalt dieselbe vielmehr fortgesetzt im Auge
und wird bei fernen ferneren Maßnahmen im Interesse
Her Feuerstcherhert unserer Theater in dankenswertester
Weise nrcht nur seinen eigenen Wahrnehmungenwlgen
sondern auch den ihm ans der Einwohnerschaft Wies¬
badens in großer Zahl zugegangenen Anregungen und
Wünschen, soweit sie sich praktisch verwerten lassen, Beach¬
tung schenken.

o. Schwurgericht. Herr Landgcrichtsdirektor Born
ist zum Vorsitzenden der am 7. März d. I . beginnenden
ersten dlessahrigcn » chwurgerichtstagimg ernannt wor¬
ben. Voraussichtlich wird diese Tagung nur von kurzerDauer lein. 0

-  Schutz den Tieren ! Dieser Ruf , der einen nickt i,„ Ue
deutenden Kultur 'ortschritt der Menschheit bczc chnet macht sich
nicht zum mindesten praktisch geltend durch die FüAorge tt der
Behandlung vuel besah reu er Landstraßen und Vizinalwegc in
dem man >as Deckmatcrial nicht mehr wie früher einfach auf den
Kahrdamm ausbreitet und es den Zugtieren überläßt , dasselbe
nnittDualen klein zu treten , sondern man befestigt cs
durch die Dampfwalze und mit Hülfe von Wasser und Sand und
stellt dadurch eine glatte Fläche her, die den -Zugtieren keine Quai
mehr bereitet. Es verdient aber eine öffentliche Rüge, wetm e/ne
sehr befahrene Straße in der Nähe Wiesbadens in dieser Be
zichung noch äußerst rückständig ist und an den Zustand nnserer

r aYe Yo if ”lcflr ^ Jahre » erinnert . Es ist dies
b'a d̂ JedYnannw ^ ' °wse° seh? dieselbe" " ' jeke? Zähheit
Art̂ belebt ? er Kursaison , von Fuhrwerken jeder
8 „S. 6! unE! Fußgängern stets stark benutzt wird denn
eine Fahrt oder ein Gang von Wiesbaden über Chausseehaus nach
dem reizend gelegenen Schlangenbad gehört zu den beliebtest«

~ cr s einheimischen Wiesbadener wie der zahlreichen
Kurgaste. So sehr nun ledermann von dem Zustande der gmi,
ftraße Chausseehaus-Georgenborn , die durch die Freigebiakcit

Festen Boden hat man nicht mehr unter den Mßen sondern w,st

MMM - KLLNL
wrendc ^ - ," '! ia ' 11,0 man die nach Schwalback
» * Aä £  ÄSft 8&» BSB

-i ,„S ; 0. Februar In der gestrigen Stadtverordneten-
tcr sfnriSÄ städtische Haushaltungs -Etat für , 804 nach
sätzê -u^ An ^ ^ agistrats mit den bereits mitgeteilten Steuer-
i°J, ^ . öuv Annahme , auch wurde die Anstellung eines Schlacht-

8000  M - Gehalt und freier Dienstwohnung usw.
eineä&m nfH- ll tUtt8  v °» L ' rivatpraxis , eines Hallenmeisters und

Schlachthos, eines Kastellans am Rathanse
AtlmitYY ? - senebmigt . Ebenso wurden verschiedene

f  Schlachthof noch vergeben . Für den Umbau des
L i ! Sfil 13 °°? a,i- tK öen  Etat eingesetzt. Man will

untergebrachte eine Schnlzimmer in die im a,i-
Schulhause befindlichen Dienstwohnungen verlegen uns

verleae « « tadtkaffc ihrem eigenen Gebäude ins Rathaus
ktaö^ o. s .dtan hat sogar die Absicht geäußert , eine Bolksschn!-
[-X Jerr  oberen Schule in die Volksschule des unteren Be¬zirks zu verlegen !. |

1 ' JP *“' "8’ 10' Februar . Rhcinpegel : lm68cm  gegen
1 m S8 cm am gestrigen Vormittag . ö u

Gerichts saal.
*4Ä„ , -Ä .s. 15Ä rj ,‘,v; j ? »
cyln/  o ^vch einen Artikel der Preußischen Jahrbücher in zwei
^ "/tonzen zu ü« , M . Geldstrafe verurteilt worden war , wurde
n 'Lrt freigesprochen , an welches das Kammer-
üer Sck..a ruruckverwiesen hatte . Dem Angeklagten wurdeoer schütz des § 193 zügelnlligt.
'T'» » 10’ i^obruar . Die »Voss. Ztg ." nieldet aus Kiel:

^Äfr t̂ £r,eä ä0eri$ t verurteilte den Matrose » KankschnS
»egen tätlichen Angriffes auf einen Obermaat zu drei Fahren
und einen Monat Gefängnis.

Kleine Chronik.

k -L « 7 Äit Mt6 S ' iÄ
Badilrck» ftn UQ^*̂ eDsm\ U u,nb  ^ nn êit  auch noch die Kußgänner
läae stlw ^ " üand , der dringend der Abhülfe bedapf, und8 es
i» Schlange,iba^ Rer Wandel ^cr fiskalischen Badeoenvaltung
henntztenü ! Äs ! ' l'V tb l 811 ,djnne" 11116 bei , am meiste,,

"ach ücru vielbesuchten Badeort in einen
seiten Zustand zu »ersetzen. Entweder müßte von I N
w,E « rdw °damt7v ° l ' v*C l ° rstMkalische Verwaltung einge! I
fiifutm ftpS ' s 1 biese die erforderlichen Geldmittel zur Bcr ' ~

: tE ' was tvohl am zweckmäßigsten wäre , der Form
einkomm? » mönock" v "̂" "uuualstaiidischen Verbände ein ltbcr-
nnd ^  v& Je,v Ö1C ordnungsmäßige Instandsetzung
ietsiqe benannten Wegstrecke übernimmt . Der
Rücksicht' " " bedingt Abhülfe,- er dürfte schon in
*ra >lassen ,,nä k.Ä ? E'^ de» Tierschiitzvcretn zum Einschreiteniie 1»J ■! " "b steht Nicht im Einklang mit den Anforücrnnacn
Berk?k,? -m-Äb' 11-̂ "üurstaate an eine Landstraße stellt diesen

® <!Jifiirortc und einen , ' vielbesiMe"

gestern ^ " 'e jüngere Frauensperson hat
Lickt schuhwacher in der Herdcrstraße hinter«
foSn̂ ir f lC wr ttC fin,eIß,"t ein  Paar Stiefel be-
der ^ sacken lasscn und wollte bei dem Abüole»

STg eurem anderen Kunden verhandelte, gab sic
etwas he, -5^ " "llte sie in der Werkstatt noch
Er vl,nö r!, 7 EsHwand daber aber durch eine Hintcr-

^ ^^äahten. Die raffinierte Person ist zw«r
ab-- der P -rs- .7 nach bekanntz

wischen̂ Ptogllchkeit vorhanden, fte doch einmal zu cr-

-w Für^ di7 ^ « "-Sammlung - n. Dem »Tagblat ^ -Berlag gingen
«. IW *°,l on , eJS ent sch=SüS w e sta frika:on («> ' ' _ ~ *• **• * ! v./ ' WWV »i/C II MT tllfl ; von
5neier -' °i,1m‘'sRt~ ^ * lu' öifl GcdächtIIiskirche tu

*ourer mP i, 0011 ^ rn " Syndikus Wieben , von
ie 1 Nt no„ ? ^ " 1'"1" 1111' von Herrn F . A., von Karl Wittich

W . ,f- 6. M und von E . H., Wilhelmtnenstraßc,
Für die notleidenden Buren,:  von Frau L. M.l Ä.

sroßen BckNkck!."/ b- Februar . Die sich in jedem Jahre einer
UV * elnbtheit erfreuende k a r n e v a l t st i s chc D a m c » -

-r
litaast"
ui M«EMaßt
.7 'T-S-

11 ub g erv , ;,, . v ‘ u- r --- umen -
Sestern "U ? " .! 9 lNsstgen Turiigemcinde hatte auch
"°üeruna an -^ i,7 161 e alte Anziehungskraft auf nufere Bc-
tel'eutö7ün f’-- n/’ aH 6l° »eraumtge Halle der Turn-

wieder"« stefnUt war. ^ ie Turner hatten auch üics-
^»rstellp.- ^ st r Unterhaltung jeder Art Sorge getragen und die

' ^ GlicheM - reichen 21«, Fastnacht-Dienstag findet
ginn enba  l l der Turngemeindä statt/ - Nit dem

.'ächtet w ^ °uen Schuljahres wird hier die 11. S chu l st e I l e
kll ei»! v !i,.öen' ? em  Wunsche der Gemeindevertretung gemäßLchrerin hier augestellt werden . 11

Februar . In den letzten Tag ^n ließ eine
Dicker WeUlmck"7 „ 7 'tÄt, ' ^ -n Jngenteure die Orte Flörsheim,
»ewk' trd« , 77 ^ Eddersheim bereisen , um die geitaniitcit
Taksben zur gemesnsnmcn Anlage einer Gas- und

lJ 'J “ 11 ä s" gewinne ». Die Firma beabsichtigt, das
c,«ene  Regie zu nehmen . Wie wir er-

^ifth US —? ie  " ,e,itcl1  Esciiicindebehördcn dem Projekte jnm
^reliden̂ °^ u„" ber und auch die Einwohner begrüßen cs mi
««rsn7. ' ""st man cs — — --
Ez'^ Sungsfragc endlich» 11 f e r a (1« 1 ... . ..
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> ir^ c^ durch Narkose in Barmen , über welchen
Fall wir berichteten , erfolgte nicht im Atelier eines
Zahnarztes , sondern bei einem dort in der Blsmarck-
straße wohnenden Barbier und Zahntechniker. Die
Eylvrosormlerung war durch einen Arzt vorgcnommen.
Die Verstorbene war Mutter von 4 Kindern . Der Tod
erfolgte übrigens nicht in der Narkose, sondern nachdem
jic ans derselben wieder erwacht war.
ü r/3 a(in nti‘l,8cl- J ic  Polizei verhaftete in Hörde eine
Falschmünzerbande, die mehrere tausend Mark Falsch-
stuckc für einige hundert Mark anbot . Spätere Haus¬
suchungen hatten weitere Berhaftnngen zur Folge.

Das tz)csamtvcrmögcn der Berliner Sparkasse betrug
Ende l90.'i nicht weniger als 814 628 865 M.

Gestrandet. Der Flensburger Dampfer „Hcrald",
Kapitan Peterseu, ist 80 Meilen nördlich von Kap Vincent
gestrandet. Bvll der zehn llllann betragenden Besatzung
wurden acht gerettet. Man vcrmiGct, daß das Schiff voll¬
ständig verloren ist.

Der Postvorstehcr Voigt in Breitenhorn (Sachsen,
Erzgebirge ) wurde ivcgen jahrelanger Fälschungen und
Ilttterschlagnngeil verhaftet. Letztere sollen insgesamt
106 000 M. erreichet,.

schwerer Sturz . In Glogän stürzte ein bjähriger
Knabe aus dem dritten Stock eines Hauses. Das Kind
fiel  auf eine vor dem Hause stehende Droschke und wurde
zwar schwer verletzt, aber doch nicht lebensgefährlich.

Ein Schiffsunglück ganz eigener Art ereignete sich
oleser Tage in öer Baststratze, öenr MeereKarme zwischen
Tasmanien und dem Fcstlandc. Ein Augenzeuge teilt
mit: Am ersten Weihnachisfeiertage traten wir mit dem
Dampfer „Cogce", der die Berbindnn -g zwischen Mel¬
bourne und Launccston vermittelt , unsere Fahrt an
Bald stellte sich dichter Nebel ein, daß man nicht fünf
Schritte weit sehen konnte,' am Eingänge des Hafens
von Warrnambvol lag der Dampfer „Flinöers ", der die
Einfahrt des Nebels wegen nicht finden konnte und in
großer Gefahr schwebte. Unser Kapitän Carrington ließ,
als wir in Mb Baßstraßc kamen, den Dampfer stoppen'
Plötzlich — es war 8 Uhr nachmittags — tauchte vor
unseren entsetzten Augen wie ein Gespenst der Rumpf
eines kolossalen Schiffes auf, es war der italienische vicr-
mastige Segler „Fortlinato ê-igart ". Sein rtesiger
Klüverbaum , ein Baumstamin von 40 Fuß Länge und
am dicken Ende von 8 Fuß Stärke , fegte über den
Dampfer weg und vernichtete alles, was darauf war
Kapitän und Steuermann waren schvil tot, Lkommando/
brücke, Kompatzhäuschen, Schornstein , «Geländer , alle«
war im Nu verschwunden. Da die Schiffsmaschinen un¬
beschädigt waren , konnten wir . wenn auch mit großer
Mühe, den nächsten Hafen erreichen.

Betonbauten in Helgoland. Infolge großer Ab¬
bröckelung und Abstürze von Felscnmassen von der Insel
Helgoland wurden im Vorjahre die von den Wellen in
den westlichen Felsen gewaschenenHöhlungen mit Beton
ausgefüllt, während an einer anderen Stelle eine 15
Meter hohe Schutzmauer errichtet wurde . Es hat sich
nun herausgestellt, daß diese Ausbesserungen und Schutz¬
bauten dem Abbröckelnngsprozcß des Felseneilandes
Einhält getan haben,' infolgedessen sollen die Schutz¬
arbeiten nunmehr in größerem Umfange vorgenommen
werden. Die Helgoländer Fortistkationsbehörde hat die
ausgearbeiteten Pläne bereits gutgeheißen und sie werden
nun zur endgültigen Genehmigung der zuständigen
Berliner Behörde unterbreitet . Im Frühjahr hofft man
mit den Arbeiten beginnen zu können. Da sie nur bei
ruhiger Witterung möglich sind, werden sie voranssichi-
lich erst im nächsten Jahre beendet werden.

Unglückselige Virtuosität . Man schreibt aus Madrid-
Etwa 20 Schulkinder des Dorfes San Crprian in der
Provinz Zamora amüsierten sich damit, daß sie, hinter
Stränchern versteckt, wie Wölfe heulten und den Passanten
einen großen Schreck cinjagten . Da geschah es, daß vier
Pferdehändler , die mit Flinten bewaffnet waren , vor-
überkainen. Als sic das vollkommen nachgcahmtc Geheul
vernahmen, schossen sie auf die Büsche, hinter denen sic
reißende Wölfe vermuteten , und so wurden drei Kinder
getötet, zwei schwer und vier leicht vcrw-nnöct.

?n?S kV 5eia Öem,öei:  Verlust 170 Millionen Dollar Be>
S 995 nn V !,0'!n| > tei' S\ 56  Hektar ist ein Schntthansen,
wo .i00 Äauiverte standen, >vo 30 000 Menschen Be.
chaftiMmg hatten . Me nunmehr arbeitslos sind Dis

SÄ 8 Warf bewacht, da von allen Seiten
w t Die Banken haben kein Baraetd
gewüÄ . ,eben,o wenig die Juweliere ihre Waren. Sechs
isicktet̂ l5st ß̂en Niederlagen an Lebensmitteln sind ve^

Vorräte sehr gering sind. Entgegen den,
rjlen Vermutungen i,t anscheinend kein Menschenleben

Doloren, ,wenn auch vielleicht 100 Verletzte gezählt sind,
ivSTff 111 Erhobene Feuerwehrleute befinden sich
rert ^ Esinchener Versicherung der?nett ott0 000 M ., die Gladbacher 80 000 M dis

Thurmger 100 000 M. (Franks. Ztg.). - Weitere
Kabel-Tolegvamnie melden folgende Einzelheiten- Die

La t - Straßen find an vielen Stellen 10 Fnsi
Militärische Bewachung ist

einflenct)tcr. Dw Ordnung ist nicht gestört Ans
^ .aifbmgton find Pioniere mit großen Mengen Schieß.
ban,lnwolle unterwegs , n„ , durch SpEqvngen dem ZT
rw Nahrung zu entziehen und so seine WeiteraiGdAnuna«
n hemmen. Bürger aller Klass n vetta sin die ZN

Hnnoerte von Schiffen, die im Hafen lagen sind in See
5|S’ f ben Flammen zu entgehen. Der bisher
D -Schaden wird auf 200 bis 300 MMonew
77;?? ^ ^schätzt. Die Mit BaulMwvlle beladenen Dglgmf.
sthrfsi nach Europa konnten vor dem Überqreisim
flammen gerettet werden, jedoch sind die Hasinvie^

Auffallend an  dem Feuer wakZ
bn bte  Nuanmen die massiven steinernen:

Gebäude zerstörten, von denen die meisten nach d« i
mnesten Fortschritten der Technik angeblich fenersick^

,oI% 11' Ztvölf Häuser wurden mit Dynamitgesprengt, um ein weiteres llmsichareifen dm ->rn
Zu verhindern . Tie zerstörten^Nlichkeitmi wa rn ^
großen Summen versichert Mmr TSS . Tr*

Dersicherungsgesillschaftendsi Verlchte Ms
sie jetzt zu tragen haben, nicht überstehen werden pa.
SSStigJrt **’ •? m * r& «3  fcfS
Konsulates wurden von den Flammen zerstört.
. .. New Aork, 16. Februar . Das Resultat der 8»
'* 's . » : « » ' « ° r -1 a

•jü & sus ,;äs

Letzte Nachrichten.
Konti » ental -Teleg raphen -Kompagnie

•JSSSW . i . ifSff -,, *jä « -»>.'

KomitaychiS n,it Fahnen in PLilivvvvel die Stees,. ,» ^ 81ĵ ^
und in der Borstadt Bravau fipmmSvifrt K̂ « ra^nt  durchzogen
Vulflnrten;1urî nê e4 ^ c».Ö™ r^ r7e «̂^ t b,nc' SSff
m Phtlippopcl 400 Koniitatfchis Gewalttätiakeiten an
g « . wwn g, iW ,„ ,rss ? COTÄ

Depeschenbureau Herold.

lies den, Regiment eingetreten ist. T 001 ' ^dren
Berlin , 10. Februar . Bei den gestrigen Stost « » . '

XI  Kronpn -tz nahmen Akte »Ein  sicht und Borträge ewgeaw
Die Berhanölnng wird voraussichtlich am Samstag beginnen

Berlin , 10. Februar . Die Morgenblättcr melde».
Im Gouvernement Kfelce entgleisten 3 Wagen eines ae^
!5' '^ en Zuges und stürzten eine hohe Böschung herab
Fünf Pasiagrere wurden getötet, etwa 80 schwerverletzt
Zuge», nnd stürzten eine hohe Böschung herab. Mnf
Passagiere wurden getötet, etwa 30 schwer verletzt. ^ '

wb . Berlin . 10. Februar . Die Nnss

?Xt n Ä «?” ”“ ,Cfartr“« > »'««>. ' . in Mm» \r tr.

-ÄÄJÄSÄ W4ÄÄL L‘4:
?ru^ .®e&®an*en der Häuser in panikartigen Schrecken oeriene
stütze vettpsi si " Der ' smen ^ ^ x " ^ "" (einander folgende Erd-itvye veripurt . Der Hafen , in dem wegen der Krieas -Bovi,.
rcitiingen starke Tätigkeit herrscht, blieb unberührt

EWMKMW«
, 0. Februar . Zwei Passagierzüge der
tanaMsche Paerflebahn stießen heute morgen in dcrNähe
Z't;nSemJ &r c"' “ -M .9*««»»'» Kr

Uolkswirtschastlichrs.
Geldmarkt.

Franks,irter Börse. 10. Februar, mittags 12W* llfir s„ s«
Aktien 200.40, Diökonto -Kommandit 184.90, Etaatsbahn nnso’
Lombarden 14.50, Laurahütte 225, Bochnmer 18-’ 25
kirchener 204.50, Harpener 190.50. Tendenz : beruhigt ' f

Wetterdienst
bcr Lchidwirtschafksschulczu Wcilburg.

mit
krnst nimmt, die Wassel und' Licht
ei»mal zu lösen . — Im nahen

ier n„ f a cvilii c * v Cr  bisherige Bürgermeister , Herretz auf 8 Jahre wiedergcivahlt.
°>>IR 9' Februar. Heute vormittag gegen 10 Uhr fuhr

«Abende» X'* u fl bem um 9 Uhr 80 Min . von Soden ab-
v " si", '>" ft, c °"f dem hiesigen Bahnhöfe bc,

^ete,ia >t»ff>. b>e Flanke.  Es ivurde ein ganz erheblicher
^ueriaischaden angenchtet . Personen sind nicht verletzt . ’

Der Brnnd in t ^altimore.
Nc,v York, 0. Februar , isiachdem noch mehrere Holz-

mederlagen abgebrannt sind, scheint es , als ob der Brand
an Jones -Falls und deni Hafen zum Stillstand gebracht
worden sei. Ter Präsident frmMe auf Verlangen der
Baltimorer Behörden 1000 Mann Bundestrnppen ab
welche Polizeidienste tun . — Ter Sachschaden in B-altimore
ist rnntmaßlich größer als bei dem großen Chieagoer

Voraussichtliche Witterung für D n „
nerstag , den 11. Februar 1804: ? f i0t1 '

Starkwindig , veränderliche Bewölkuna nnck .. .
trübe , Temperatur wenig verändert , Regenfälle ^

Genaueres durch die Weilbnrger ' Wetterkarte»

Die Abrnd -Ansgade mnfatzt 1» Seit en.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

• - »Nb .»MEden.



Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 ^ dD,.Kt',rlin,f VJJoL 1, 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; I österr . fl. i. G . = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; I Peso — A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl . österr . Ko,

Zf.
31/2
31/2
3. .
3,1/2
31/2
3.
4.
31/2
3V2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
3V2
3,
3. .
4 .
31/2
31/2
3 .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad . St.-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
» E. B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

' » (»dg .)

k"
1V4
4.
4.
4;
4.
2,4.
4<
31/2
3.
4.
4.
5‘A
5.
3.
4.
4Vs
41/5
4. .
4. .
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/1
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
4..
4. .
1.
1.
1..
4. .
4- >
3. .
4. .

101 .70
102 .

88 .70
101 .90
102 .

89 .60
104.

99 .80
100 .40

100 .50
90 .60

100 .40
88 .

102 .20
105.

87 .80
88 .60

101 .20
101 .40

Griech . E.-B. stfr .90Fr . 38 .50
» Anl . von 87
» » » 87 (kl .) . —

Ital . Rente i. O. Lei 101 .10
> . ult.
» » lOOOr > {101 .10
» > kleine » 101 .10
> » »

Norw . Anl . v. 1892 A

Öst . Ooldrente S. fl.
» E . B. c. E. O . stfr . >
» St. O. (F. J .) S. .
» (abg . O . C. L.) >
> Lokalbahn Kr.
» Sllb .-Rt. Jan . S. fl.

» > April >
> Pap .- . Febr . »
> > » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 .4

von 1892 »
. 1893 .
. 1903 »
. 1890 .
. 1891 .
. 1894 .
» 1896 .
» 1*98 .

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. . 18*9 .
> » II . » 1890 .
> St.-Rte. v. 1902 .
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Jt
> von 1886 »
> . 1890 .

Serb . amort . v. 1895 >
Span . v. 1882(abg .) Pea.
Ilrrk .-Etzvpt.-Frb . £

- pnv . stfr . v. 90 Jt
cons . » >
conv . Lit . B. Fr.

> C. »
* D. *

Ung . Gold -R. Jt
> (kl.)

Eis. Tor
St. (Kr.) Rt. Kr.

101 .40

99 .80

100 .40
101 .30

58.
99 .20
99 .50
99 .50
98 .50
86 .50
86 .50
86 .50
86 .50
86 .50
92 .50

92 .70
91 .50

99 .10

71.
82.
99 .20

61 .50

98 .50
100 .

97 .10

5. .
4M,
4. .
6.
595
5.
495
4. .
3‘/2
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes.
» . > 188* Jt
> ä. » . 1897 .

Chin . St.-A. . 1895 £
» » Jt
» . . 1896 £
» » . 1898 Jt

Egypt . unific . A. Fr.
. privll . » »

Mex. inn . I-IV Pes.
. äuß . v. 99 stf . 408 £
• » 2040r .
. cons . Pes.

75.

94 .30
84.

100 .40
40 .20

101 .
26 .20

Zt  Provinz - u . Städte - Anl.
4. .
31/2
31/2
39s
3. .
3-/2
31/2
31/2
39a
39a

N
392
392
395
3%
4. .
4. .

h/2
4. .

3»
392
4. .
39a
392
39a
32/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
392
392
4. .

Rheinpr . XX, XXI Jt
do . X, Xll - XVI .
do . XIX
do , XVIII
do . IX, XI u . XIV.

Prov . Posen
Frkf . a . M. L

do . Lit.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. L. Nu . Q .
Lit. R (abg .) .» Sv . 1886 >

» T » 1891 •
. U « 1893 .
» V » 1896 .
. W » 1898 .

Str .-B. » 1899 >
do . v. Bockenheim >

Berlin von 1886/92 .
Bingen von 1900 >

do . . 1901 .
do . » 1895 .
do . .1898  •

Dannstadt von 1891 >
do . v. 1888U. 1894 »
do . . 1879 . 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 .
Giessen von 1890 »

do . ,1893  »
do . . 1*96 »
do . . 1897 ,

Hanau »
Heidelberg von 1901 ,
Homburg v. d . H . »

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889
do . » 1807:

Karlsruhe von 1-900 >

104.
100 .30
100 .10

85.
90 .80
99 .70
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .50

87,

102 .70

99 .80
99 .80
99 .80

101 .

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
3‘/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3Va
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886
do . . 1889
do . . 1896
do . . 1897

Kassel (abg .) » 100 .
Köln von 1909
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900» 101 .80

do . von 1890u. 1892 »
do . , 1896 »

Magdeburg von 1891 .Mainz von 1891 »
do . , 1899 .
do . . 1900 .
do . » 1878u. 1883 »
do . . 1886u. 1888 .
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . . 1900 .
do . » 1888 .
do . > 1895 .
do . , 1898 .

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 » 1100 .;

do . (abg .) von 1883 » > 98.
Wiesbaden von 1900 . 103.

do . » 1901 . 103.
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . . 1896
do . . 1898
do . . 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . . 1892

Würzbure von 1899
3-/2
4-/2
41/2
41/a
4-/2
4. .
3-/5
4. .
3,6
3,«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Jt
do . » 1888 . »
do. » 1895 » .
do . » 1898 » >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold)
do . (Papier ) S. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes . !
do . £

103.
97 .50

101 .

101 .
101 .

Divid.
Vorl . L
5.»
81/2
5. .
0..
7. .
3-/2
4.
4.

11.
4.
3.
6.
8. .
4. .
9. .
72/2
5-/2
3. .

4»/io
4. .
9. .
9. .
9. .
5. .
61/2
4-/4
7. .
6. .

Bank -Aktien.

6. .
11..

4. .

6V2

Dtsche . Reichst, . Jt
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Jt
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jt

. Eff. u. W. R.

. Oen .-Bk. Jt
• Ver .-Bk. .

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. .

, Hyp . C.-V. .
Mitteid . C. B. ,
Satlbk.f.Dtschl.»st.-U. B. Kr.
Pfälz . Bank Jt

• Hyp .-Bk. «
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schafft, . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

151 .25
192.
120 .80

76.
148 .30

92 .80
109 .80

216 .10
{102 .
I 99 .20
|127.
183 .70
144 .30
200 .
149 .50

(114 .50
1115 .20
114.
103.
190.

137.

111 .70
148 .20

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

81.

253.
252.
130.
188.
175.
179.
136 .50
294.
116 .50
HO.
240.
HO.
100 .60
101 .50
107.

139 .50
109 .50

11 «L
107 .50
125.
422.
422.
114.
289 .70
159.
237 .70
359.
102 .50
200 .
109.
170.

66 .
209.

13. 15. . Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.42/3 7. .

3. . S. Ibl. (40% E.) Jt
do . 3000r .

15. . 15. . Bleist.-Fab . N. .
13. . 13. . Brauerei Binding »7. . 7. . » Duisburg »

. Eiche Kiel »121/2121/2
9 .. 9 .. » Henn . Frkf . »
9. . 9. . » » Pr . Akt. »
8. . 8. . » Kempff »14. . > Mainz . A.-B. »
71/2 71/2 » Parkbr . »
71/2 6. . » Sonne , Sp. »

13. . 13.. » Stern . Obr . »
6. . 6. . » Storch , Sp . »
51/2 51/2 . Tivoli , Stg . »
6. . 5. . > Vereinigte »6. . 6. . » Werger , W. »6. . . Nie., Hofbr . »5. .

6-/2
» Nürnberg »

6-/2 » Pforzheim »
8. . 7.. » Worms Oe. »
4. . Cem. Heidelb . »
4 .. » F. Karlst . »
5. . . Lothr . Metz »

26. . Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r »

5. . 8. . Ch . BL Silb . Br. .
16. . 16. . » D.O . u. Sl. S. »
12. . » Fbr . Gldbg . »10. . do . Griesh . »
20. . Ch . Fw. Höchst .
4. . do . Mühlh . .

15. . Chem . Albert »
5. . 5. . . Ult . Fk. V. .

10. . El. Acc. Berlin .
0. . 0. . » Anl . Köln »
0. . 0. . . Cont . Nrnb . »
8. . 8. . » Ges . Allg . »

> Helios Köln » j0 .. 0 ..

0 0. . 0. • El. Lahmeyer u« 85.
0 3. . 5. • » Licht d. Kr. 108.
0 0. . 0. . » Schlickert 93.
O 4. . 5. . » Siem. u. H. 135.

6. . 6- 2 do . Zürich Fr . 119.
4. Filzfabr . Fulda j * 100.
9. . 9. . Gas Frankf. 176.

0 0. . 0. . Gelsk . Gußst. 95.
9. Oum . V. Brl . Ff. .

O 7. . 7. . Kalk Rh. W. 114 .50
0  iv 2 Kupfw . Heddh.

Lederf . N. Sp. »
92 .30

9. 177.
52/3 Löhnb .-Mühle »
0. Masch . A. Hilp . » 48.
5. . 3. do . Klein » 97.

17. Msch . Bielef. D. »
9. » Fab . u . Schl . » 170 .10
5. 71/ » Gsm . Deutz » 145.

0 12V 12-/ » Karlsruher » 231.
0 4 . 6. . Mot. Obern . » 114 .608. 8. » Schp . Frth . » 156.

0. 0. » Witten . St. » 139.
5. 5. Mehl- u. Br. H . » 95 .50

0  SV 6'/ Ölf. Ver . D. . 118 .80
0  11. 12V Pinself . Nrnb . *
0  4V Prz . Stg . Weis . » 109 .80
0 6. Schst . V. Fulda » 115 .50

18. Siem. Glasind . » 266.
0. 0. Spinn . Lamp . » 71 .50
3. » Ettlingen s. fl 102 .20
0. 0. » u . Bw. Göp . A» Nordd . Jute »6.
0. » Westd . » » 82.
8'/; 9. Tk . Tb . Rg. abg . £

l °- 5. Verl . Deutsche A 107.
> 0. 0. » Richter »

5. » Kölner »
7. . 7. > Straßburg » 119.
0. Verz . Eis. Hilg . »

15. Zellst . Waldh . . 240.
1/2 2. » Ver . Dresd . » 1 71.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Bocn . Bb. u. O . Jt (l77 .50
5. . Bud . Eisenw . » 110.

18. . Gone . Bergb . » 307.
16. . 14. . Eschweiler »
10 .. Gelsenkirchen » 200 .50
10. . 10. . Harpener » 186.
10. . Hibemia » 186.
10. . Kaliw. Aschsl . » 153 .40
10. . 11.. Laurahütte R. 223.
17. . Westereg . AI. A  220.
41/2 do . Pr .-A. » 106 .20
0. . Kon . Marienli . »
5. . Massen »
0. . Obsehl . Elsen, . » 93.

12. . 12-/2 R,ebeck -Mont . »
Ostr . Alp . M. 5 . fl.

219.
7. . 7. . 195.
61/2 51/2 Oz Kfl. E. B. u. B. .

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Transp . . Anst.
5-/2 Braunschw . Lds . .« 126.
92/j Ludw . Bexb . s. fl. 218.
6. . 61/4 Lübeck -Büch. A 163 .50

Marienb . Mlaw. R.
6-/« Pfalz . Maxb . s. fl. 140.
42/3 » Nordb . »
0. . Allg. D. Kleinb . A7. . » Lok .-Str . » 141.
3. . Cass . Str .-B. » 82.
5-/2 5. . Südd . Eis.-G . » 122.
6. . 41/2 Hamb .-Am.-P. » 106.
6. . 0. . Nordd . Lloyd »

do . ult . » 10 .3
6. . V. Ar . u. Cs. P . ö . fl.
51/- 5. . do . St.-A. v. 1894 . 105 .90
52/3 52/3 Böhm. Nordb . »

113/7 ---hi Buschtehr . A. »
ID/« 1. . do . B. »
6V> 63/4 Lemb . Cz. lass . »

Öst .-Ung . St.-B. Fr.5*/5 53/5 134.
0. . 0. . » Sb . (Lmb.) » 14 .80
43/4 43/4 » Nw . Lt . A. ö . fl. __ 4
51/4 51/4 do . Lit . B. .

Raab . Öd . Eb. »
■

3/4 3/4 <
41/21 il/21 Rchb.-Pb . C.-M. . <
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . » !
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » __ 4
6V5 S«/5 Gotthard Fr. — 4
41/2 41/2 lur.-Spl . Pr . A. . — 3
4. . 4. . do . St.-A. » — 3
0. . 0. . |r . Oenusssch . » - 3
3.. [t. Mittelmb . Le _4
68. lt. Os . Sic. E.-B. .
6. . It . Mr . (Ad. N.) »
1. . 1% Westsicilianer » 37 . 35. . 5. . Anatol . E.-B. Jt
3% 33/5 Lux . Pr . Hri . Fr. — 3

Zf.
4

Pr .-Obl . v . Transp .-A . *
3-/2 Bg.-M. E.-B. L. C. A — 3
4. . Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 . 101 .20 3
31/2 do . Em. I (abg .) » 97 . 3
41/2 Homb . E.-B. s. fl. — 4
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd. A — 4
3-/2 do . (convert .) » - 4
41/2 Allg . D. Kleinb . A _4
41/2 do Ser . VIII . _ A
4-/2 do . IX
4. . do
4. . do Ser . IV- VI .
4. . do . VII >
4. . Cass . Strassenb . »
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 99 .25 J
41/2 do . Ser . II . .02 .75 7
31/2 S. E.-B.-G . Darm st. » 96 .30 3
4. . Bobm. Nb . stf . i. O . A 100 . 3
4. . Wstb . stf . i. S. ö . fl. — 3
4. . do . in Gold Jt 102 .10 4
4. . do . von 1895 Kr. .01 .10 4
4. . Elisabethb . stpf . i. O. A 98 .90 4
4. . do (kleine ) » 98 .90 4
4. . do stf. in Gold » 01 . 3
4. . do » (kleine ) » 101 . 3

; 1 fl . holl . = Jt  1.70; 1 skand . Krone = Jt  1.25; 1 alter Gold -Rubel =
. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . — Reic ^ sh -Ank - Diskonto I p Pov ,‘ *

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
31/2
31/2
5. .
5. .
5. .
4. .
2«/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl. l
do . v. 1887i. Silb.

Fr . Jos .-B. i. Silb.
Gal . K. L. B. stf. i.S.
Gr .-Köfl. v. 1902

do . v. 89
do . v. 91

i. O.
i. G.

do . stfr . i. Silb.

do.
do.

do.

conv . v. 74
v. 1903 Lit. C. » |

B.

do.
do.
do . v. 1871

do . 1—« E. sf. i. G. Fr,
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Era. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. A
do . 200er sf. i. O . » (
Prag -Dux . sf. i.
do . v. 96 stfr . i. G. * j

R. Öd . Eb . stf. i. G. . l
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. » !

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. G.

do . 400er stf. i. G.

2,4
2,4
4. .
4. .
2,4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4
4. .
5. .
5. .

Ital. stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. U; D./2 *
Sardin . Sek. »

do . (500er) . 101 .40
Sidlian . v. 89 Gr . . 102 .30

do . kleine
do . 91 Or . . <103 .20
do . kleine

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central » jl 15 .50Wcstsizilian . v. 79 Fr . 103 .60

do . v. 80 Le

4. . M. B. C. A. (i. Or . ) I
do . Ser . III4. .

1100 .80 31/2 do . unk . b . 1906
[300 .80 4. . Nass . Ldsb . Lit. Q.

. 100 .50 4. . do . R.
• - 31/2 do . J.> - 31/2 do . F. O. H . K. L
f' — 31/2 do . M.
•1 - 31/2 do . N.

100 .50 31/2 do . P.
31/2 do . S

* - 3. . do . O.
107 .40 4. . Pfälz . Hyp .-Bank

92 .10 31/2
94 .50 4. . Pom . Hyp .-A.-B.

107 .50 4. . do . (Apr .-Okt .)
1106 .50 3-/2 do . (Jan .-Juli)- 3-/2 do . (Apr .-Okt .)
i 93 .70 5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B.

63 .50 5. . do . Ser . III
41/2 do . . IV

{ — 4. . do . . XVII
108. 4. . do . . XVIII

I - 3V4 do . . XX
89 .20 31/2 do.

4. . Pr . C. B. C. A. O . v.9i
87. 4. . do . von 1899
89 .50 31/2 do . . 86, 89,9t
83 .50 3' /2 do . . 1896

__ 4. . do . » 1901
105. 4. . do . . 1903

| 84. 4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901
3' /2 do . von 1887u. 1891

76 .20 3-/2 do . . 1896
75. 41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
99 .50 4. . do . a . 80% abg.

101 .90 3-/2 do . a. 80% abg.
101 .90 3 -/2 do.
112.

4. . do . abg . Certific.
Pr . H .-Vers -A -G

71 .10 3-/2
71 .10 4. . » Pfdb .-B.Hyp .P.

33/4
31/2

71 .10 3-/2 » » Kom.-Obl.
101 .40 4. . Pr . Lösch . Centr.

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g. >
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw. (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 >

Anat . E.-B.-O. i. G. J6
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er >
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. i. G. »
do . 404er »

92 .50

93 .50
93 .50
93 .50

94 .50
94 .10
93 .50

94 .10
103.
102 .20

73 .10
73 .10

59 .50

Zf. Bodenkredft - Pfandbr.

31/2
Bay. V.-B. Münch . M

* B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI
do . IX .
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u . C.-C.-O. .
. Com.-Obl . .

Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII >
do . XVIII
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) .
do . 46-190 .
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) .
do . unk . b . 1905 »

los.
99 .10

100 .75
101 .50

99.
105 .50

99 .30
99 .60
94 .50

103 .30
96 .70

100 .60
102 .20

97 .40
101 .30

96.
10S.
100 .
101 .30
103 .20
102 .

97 .90
97 .90
98 .50
99 .80

105 .20
100 .10
100 .80
101 .20
100 .10
101 .80

97 .30
97 .30
99 .20
99 .20

100 .75
100 .80
103.

96 .10
96.
97.

100 .76
100 .75
101 .50
102 .80

97 .75
97 .75

4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
4
3-/2
3>/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

„ — Jt
Rhein . Hyp .-B. .

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I »
do . Serie II »
do . » V .
do . > VI .
do . . III
do . . IV >

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 >

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. 1V-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf .i.G.S.2 .
Sehw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 .
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C .-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. S. fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr.

100 .50
97.

102 .
103 .50

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100.
91.

101 .40
99.

101 .40
102 .30
100 .60

96.
101 .30
103.

96 .70
97 .10

102 .90
102 .90
105.

99 .50
99 .90

100 .
93 .50

100 .
> i 96.

2 103.
2  100 .60

96 .90
100 .20
103.
100 .60
102 .50

98 .50
98 .50

101 .50
99.

101 .20
101 .30
102 .
102 .70

97.
97 .80

100 .50
103 .40

99 .40
101 .80

99 .60
100 .
102 .50

99.
99.
91.

103 .20

99 .50

97.

98 .70

Zf. Amerlk . Eisenb .-Bonds.

41/2*
41/2*

3* .

31/2'
5. .
6. .
4* .

41/2'
4' .
5* .
6' .
3' .
6f.
5* .
41/2'
5 *.

4* .
4* .
6* .
5* .
41/2*
5* .

6* .
5* .
5* .

tirunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif fRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

CInc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G.

94.
104 .40

101 .40

111 .50
99 .80
84.

111 .50

98.

121 .

102 .30
101 .30

97 .90

101 .70

108 .50

113 .6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M. -
4* . . Oen . M. Bds. u . C. 93 .50

» (Income -Bds.) _
' Kapital und Zins in Qoid.
f Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A 97.
4. » Orient. Eisenb . > 99 .404. Brauerei Binding >
4. do . Essighaus » 97 .50
4. do. Nicolay Han . »4. do . Kempff (abg .) » 100 .6041/ do . Storch Speyer » 105.
4. do . Werger » 100.
4. Buderus Eisenwerk » 100 .904V Cementfabrik Karlst . » 103.
4. Cementw . Heidelberg » 101.
41/ Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .75
41/ » Fahr . Griesheim E. » 105.
41/ » Farbwerke Höchst » 106.
41/3 » Ind . Mannheim » 102.
5. Dortmunder Union » 111 .50
4. Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.
31/j do . > 97 .50
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. do . » 99 .90
41/2 El. Allg . O .-Ob . S. 4 . 103 .40
4. do . Serie I-III » 101 .304. Bk. f. elektr .Unt .Zürich > 102.
41/2 El .G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a . M. >
4-/2 do . Helios » 81 .70
4. do . » > 81 .50
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin >
41/2 do . Schuckert » 100 .50
41/2 do . Siemens &Halske » 104 .60
4. . do . Cont . Nürnberg * 89 .90
41/2 do . Werke Berlin » 103 .90
4. . do . » .» > 102 .504. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle » 105 .50
41/2 Österr . Alp . M. i. G. »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 96 .36
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 83 .80
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 98.
4. . do . Serie II. A 98.
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .50
41/2 > Uitr . Fw . Levk . »
4. . 101.
4. . Westd . | . Sp . u. W. . 95.
31/2 Zool . G . FrJcf. a . M. » 98.

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 146 .20
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5. . Donau -Reg. ö. fl.
3-/2 Ooth . Pr . I. R.
31/2 . . II. 111 .70
3.. Holl . Korn. v. 1871 fl. 102.
31/2 Köln-Minden R. 137.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .50
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135 .30
4% Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 OesterT. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 154 .80
3. . Oldenburg R. 130 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 109 .50
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3.. Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3.. do . Olt . do . Fr.

Zf. Unverz . Loose . p . st .i. J
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger R. 20
■inländisch . R. 10 88.
Freiburger Fr . 15 34 .50
Genua Le 150
Mailänder Le 45— do . . 10 19 .80
Meininger s. fl. 7 32 .40
'Jeuchätel Fr . 10

— lesterr . v. 1864 fl. 100
— do . v. 1858ö . fl. 100 !399.
— Pappenheim s. fl. 7 (— Jng . Staats !, ö. fl. 100

Venetianer Le 30 ( 34 .80

Geldsorten. Brief. I Geld.
Münz-Duk . j. G. p .St.
Eng !. Sovereigns *
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Göld al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .46 20 .42
16 .31 16 .27

4 .184 .19

2800
2804
78 .80

2790

76 .66

4.26

4 .19
81 .26
30 .49
81 .40

169 .66
81 .40
85 .40
81 .10

Wechsel.

Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .

New -York (3 Tage 5.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.

do.

Kurze Sicht.
In Mark.

21/2—3 Monate.
169 .50 3>/,»0

. Fr . 100 81 .25 81 .20 3®/»
Lire 100 80 .85 5®/o

I 20 .495 40/0
51/a

. D. 100
. Fr . 100 81 .40 3®/o
. Fr . 100 81 .05 4 I/O
S.-R. 100 50/0
. Kr. 100

31/2>l>85 .35 85 .35
Kr. in. S. 1

Carl Kalb Sohn XacHfolger
Bankgeschäft , — gegr . 1846 , *

Inhaber Commercienrath Hollinann nnd Henry Hoümann,

Wilhelmstrasse 9, Sehe Wilhelmsplatz.
zu  Anlagen: Pfandbriefe der Prenss. Central-ßodencr.-Actienges. - Frankfurter Hyp.-Bank- Rhein.Hyp.-Bank- ßraunschw-Hannov.Hyp..

ßbcin.-Westf. Bodener.-Bank- Preuss. Bodencr.-Aetien-ßank- Nassauische Landesbank. 330
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Xerrtmmhle in Wiesbaden,
flatnpf-Hahlmöhle und öelfabrik,

Ecke der Mühl- und Herrnmühlgasse, direct am Markt,

loh erlaube mir , meinen Detail - Verkauf II, „ I Versandt in

jffiehl, Del und £andesnrodubten
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Vortheilhafte Bezugsquelle dieser Artikel!
Wiesbaden, Xemtmähle. Carl Finger.

Wlesöadeiifir Frai/en-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9.

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
pestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Borräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F208

Suppeu -A »statt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 Vs Uhr bis 1 Uhr.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

" X
X
X
X
X«SSS^

X

m Königlicher Hotspedtteur

J-/cttcnmaycp
»ie Verpackung :*- Abtlieilung

f « r Fracht - und Eilgüter

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X übernimmt Einzelsendungen:Porzellan,
IX yi as' Hausrath ,Bilder,Spiegel,Figuren,
fix düstres, Kunstsachen, Klaviere, Instru-
V “ ente, Fahrräder , lebende Thiere etc.

iX " verpacken , zu versenden
:<5 und zu versichern gegen
j<5 'ä' ransportg -efalir.
X 1<®H,ki **en für Pianos, Hunde und

R Fahrräder . 2671
Büreau: 21 Rbeinstrasse.

xXxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
L Zur VerlosungÄÄffirÄ 16 *U§toaE’1
Pi Filrieii , Mauritiusstraße 3.

Zu Familien-Festlichkeiten
und Gesellschaften empfehle

ich die beliebten

KierU-Animalen
(5 Ltr. n. 10 Ltr. Inhalt)
mit hiesigen und aus¬

wärtigen Bieren.

M.Rnhl,*'“1';;?"'“6'
Tel . 2838.

All MfMufüAlng!
„ Infolge grober Abschlüsse bin ich in der
Ä ' sän»»tlichcn Kaffees in ««.
Moderier Qualität zum gleichenPreise Wetter zu liefern.
in >B°fo»derS empfehle meine Specialitäten>» der Preislage von

Mk. 0.80 bis Mk. 1.20
per Pfund.

sr Ĵ Htte Kaffee's sind in eigener
«Mage auf Patent - SchneNröster
«rungen. 9°""9°" ^ toCitfltlK,,bftElt

Ferd . AlexI,
Michelsberg9. — Telephon 052.

Turn -Verein.
«̂ amstag, d. 13. Februar , Abends 7 Uhr 71 Minuten:

Grcher MM -ÄII
in sämmtlichen Räume»

uuferes Tnrnerheims , Hellmundftraße 25.
Eintrittspreise: wtt fnrten k50*f-Außerdem siebt jedem Mitglied

* « 7 * 1 Jm  lÄ taÄiaäL ' ja
I r . stren ^ch ' Ü"b ?ur bei unserem Mitgliedwart, Herrn
S - * « - * . ...»

Antritt nur mit earneval . Abzeiche » gestattet.
Kn'der unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. - MD

28,r laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.
Das Betreten der Gallcrie ist nicht gestattet. ®et Vorstand.

Onto Gdehveiü.
Welläaß ?Ä "̂ E ^ '°"'""' Sälen' dê Turngelekschaft^

Großer Maskenball
mit Preisvertheilnng (12 werthvolle Preise. 7 Damen- und

, 6Ä ® ?-Ä “5 & 'Ä3 'SiÄ »”•

50»as sä ,« äjs  sr- Ä
-ßte Maskenprcise find in der Cigarrenhandlung vonJ . sta **en , Wellritzstratze5, ausgestellt,

preise vmMeh Damen bab-n freiwillig auf die Concumnẑ die" Masken-

® *e rilhmllchst bekannten

Frankfurter Würstchen

313l

Feuer-, stu rz*
und einbruch-

sichere
Panzerkassen

von
S. J. Arnheim,

Berlin.
Alleinverkauf

durch
Fritz Melsbach

Wiesbaden,
Oranienstr. 50.

Cocoslänfer in allen Breiten
iür rorridore . Stiegenliämer

__ sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in tZmr en
Linoleum, Velour, Haargarn,

Raufer in allen Qualitäten
empfehlen 2726

J - * F . Suth , Wiesbaden.
■Uelaspeestrasse, Ecke Museumstrasse

Neu eingetroffen:

Messtna-.Baleneia-
und Blut -Orangen.

Prrma Almeria-Trauben»
neue Malta -Kartoffeln.

IWdftillhte-kWr5(tji(Ifrplat! 3,
im Hofe rechts.

von Hob . Müller , Hoflieferant, Sprendlingen —Frankfurt,
sind in Wiesbaden täglich frisch zu haben bei 85

J . C. Keiper , Delicatessengesdiäft,
1 eie To ii 1,4 . 53  Ulrchgaue 52.

Ananas,
«,? ra.^ löo[Ie  suchte, in großer Auswahl,
Bltrt-Orange», Messina„. Murcia ver

Dutzend 70. SO. 1.10, 1.40. 1.70
Messt,,a- und spanische Orangen

' >St. 20 Pf.. Dtzd. 35. 60. 70. 90. 1 -
Mandarnren Dutzend 60 Pf.
Citronen Dutzend 7V Pf.,

Almeria -Weintrauben Pfd. 05 Ps.
empfiehlt

Aug . Kortlieuer,
Telepb. 705. Delikateffeu. Nerostr. 26.

!WUhrliim!

Butter
PcrPfd . IMk.

Frische Eier von 8 Pf . an.
!b . Jeckei , 4 Saalqasse4.

Rnböl-Borlauf
Schoppen 27 Pf..

Sch Ruböl-Kaltschlag
"°Mpcn SV Pf. off. 3  329

Altstadt•Konsum,
81 Mctzgergasse 81.

Elastische.tzaarunterlage mit Lockenbaardecke zur Erhöhung des Vorder- I ^ thÜllks lvkis ) ks Älltt >BtiiÜI
»um Selbstfrisire». mieden, sich jede bn®^ nnid z» 70, 80 u. 90 Pf. empfiehltDame ohne fremde Hülfe mode,,, u. chc frisiren kann Abaebrannie» nder wh,,, ' ' ' 1

«-wordenes Haar kann sich vollständig wieder erholen ^ °^ °"nles oder dünn

7 Ö0. Lockondccküaar, Krkpv und Ramm . vomplkk von mir acstclll 18 M Nam nnnwärls ^vkrllndlgegen Einsendung einer Haarfarbe. ' v y ‘ad) nu5imnrt8  verffnde

Wilh . Sulzbacb , Hoffrise,ir.
»ärenstraste 4. ^ M '

I da« BNludz„ 70, 80 u. 90 Pf. empfieh.r
J . s iech , Friedrichffr. 11. Tel. 2020.

Diamant-Mehl.
Pfd. 17 Pf .,

Kreppel-Mehl.
u ?J 0- l 5 "ff-

aU )tßut = (TOHlUll^  Metzgergaffe St.

iit Captn -Cora!
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Rückersberg &
9 Ularktstratze9

bieten die

größte Muster-Auswahl und billigsten Preise
IN

Tüll - Garb
o-

Restbestände bis zu4Zenftern Reisemuster,ca.,5«Lmtr.lang.
bedeutend reducirt. ! Per Stück 5 V Psg.

Vir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.
Kaiser - Pa n oram « •

Jede JVocIie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. bis 13. Februar 1904:

Serie I : MllwlltkMf SttlÜeHS
u. Seenen der Belagerung von Gaeta etc.

Serie II : »ie Champagne . Weinlese und
Bereitung des Sektes.

Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

Zahnbürsten
mit Karantie Mir Haltbarkeit.

ln jeder «»riiase . Auaatattang-
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zuhnbiirsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfizirt und gereinigt, wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. ' 281

Jfassovia -Drogene

dir . Tauber,
bircligasse « . Telephon 717.

Conseneii.
2-Pfd.-Dose.

. - .35

. —.50
1.35

. —.80
-.70

l -Pfd.-Dose.
—.23
—.32
—.70
—.50

Schnittbohnen .
Erbsen . . . .
Stangenspurgel .
Schnittspargel .
Heidelbeeren
Erdbeeren, grosse Ananas, 1.55
Kirschen ohne Stein . 1.15
Preiselbeeren 10-Pfd -P . Mit. 3.70, b. 5Pfd .40Pf

Alle anderen Obst- und Gemüse-Gonserven
zu gleich billigen Preisen. 126

IK. A. Hienatliuoli . Herderstrasse 10.

- .80
—.65

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

per 1. April empfehle billig -»! in
vorzüglichen alten abgelagertenQualitäten :

Cognacs, Ganzes, und deutsch,
Arac und Rum,
ganz alte PortWGillGG 5- 20  jähr .),
Madeira, Marsala etc., ganz alte Rot¬
wein c 183er Assmannshäuser,86cr Aden¬
taler ), Eiordeaus , Sekt . Liköre
aller Art. — t-einer sehr billig:

Konserven,
sowie alle sonstigen Artikel der Branche.

Billige Gelegenheit, auch für Wieder¬
verkäufer. 40

Ad. Wirtin üacfaf .,
» >. I nupui.

Ecke Rheiustrasse und Kirchgasse,

Ben grössten 8rfotg
in der Herren - Schneiderei

bilden gegenwärtig meine kolossal billigen Preise.

Um
meine Arbeiter in der ruhigen Zeit voll und ganz beschäftigen zu können, habe

in der Abteilung für

Jtfaass ' Anfertigung
bis Mitte Februar die Preise ganz bedeutend ermässigt.

Sämtliche Kleidungsstücke werden, wie allgemein anerkannt , trotzdem in
nur tadelloser Verarbeitung mit denkbar besten Zutaten geliefert und übernehme
ich, unterstützt von nur ersten Arbeitskräften , welche unter Leitung eines
durchaus tüchtigen Wiener Kiiscltneiders stehen, für chike FaQon, sowie
hochfeinen Sitz die weitgehendste Garantie, auch selbst wenn der Stoff von Kunden
gestellt wird. 128

8mst Heuser , Wiesbaden,
grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft für
Herren-, Knaben-, Sport- und Livree -Bekleidung.

Fernsprecher 3015.

Zucker- ii.Bnil -AWU
Würfelzucker per Pfd. 22 Pf., Weitzbrod 39 Pf.
Gest. Zucker per Pfd. 21 Pf., Lchwarzdrod 37 Pf.
Täglich frische Brödcheu 4 St . 10 Pf.
Marmeladen und Zwetfchenmuö, um zu räumen, Der Pfd. 20 Pf.
Kaffee, trotz der Hobe» Aufschlags, gnraittirt rein, per Pfd. 50, 85, 99, 95, 100 Pf. n. höher.
Mehl per Pfd. 13, 15, 17, 18 Pf. per Pfd.
ff. Kaifer-Anöruamelil per Pfd. 20 »nd 22 Pf.
<8etr. Zwelfche« per Pfd. 15, 18. 20 und 25 Pf.
ff. Kathariueu-Pftaumen per Pfd. 40 Pf.
Gemischtes Lbft per Pfd. von 20 Pf. an.
Suppennudeln per Pfd. 18. 22, 25, 30 und 36 Pf.
HauSmacher- tt. Eiernudeln per Pfd. 26. 30, 36 und 40 Pf.
Maeearoni in Packeten per Pfd. 35 Pf.
ff. dito in la Hartarieswanre per Pfd. 45 und 50 Pf.
dito lose per Pfd. 33 Pf.

Braut-

Wenn Sie einen schönen lieblichen
angenehmen 'J’hee trinken wollen, probirenSie bitte

Roths Faniilien-Tliee,
hochfeine Souchong- Mischung, 1'4 Pfund
75 Pf 189

J. M. Roth Nchf .,
Grosse Burgstrasse 4. Telefon Ko. 297.

Zum

IrcpMeii!
Weizenmehl 000 Pfd. 14 Pf ., bei5 Pfd. k 13
Diamanlmedl „ 18 „ „5 , L17 .
Zucker, Rentablen„ 21 „ „ 5 „ k 20 ,
Nüböi Schoppen. . 28 „ 2 Schoppen 55 „
Schweineschmalz, gar. rein, Pfd. 48 Pf., bei

5 Pfd. k 47 Pf. |
Palmbutter Pfd. 56 Pf ., bei 5 Pfd. ä 55 Pf.
Fama Dkargarine„ 70 „ „ 5 „ k 68 ,
Landbntter 95 „ „ 5 „ k 92 ,
SüstraHintafelbutter aus vaiteurisirtemRabat

der Molkerei Züschen im Waldeck Psd. 125 M,
bei 2 Pfd. h 123 Pf.
Bekanntlich gieltt es keilte Molkerei, weM

bessere Butter liefern kann wie Molkerei ZWeri,
dessen ISohlgesckmmck. Haltbarkeit und immer gleiche
Qitalitäl ganz besonders zu beachten bitte.

Marl Kirchner,
Telephon 2165. — WeUritzstratzt, Ecke Hellmnndstratze. 303

In meinem Total-Ausverkauf gelangen in dieser Woche

ca. 150 Paar Tanwliiilie
in Atlas, Chevreaux, Lack und Goldkäfer

von 4  Mark an
zum Ausverkauf.

•9 . Rosen « w . Hotel Metropole.

SdiitmUmditritt. 48.
Telelo"

414,
geaenüber der

Sökllrttzitr.

jsrl!ii:!i empfohlen.
Feinst.

Med. Mosel- Cognac,
in Liter - Flaschen a 91k . 52—
und Mk . 52.50 , unentbehrlich
für Kranke und Genesende, nur

zu haben in der 165

Med .- Drogerie
„Sanitas “,

Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.

Opti «ck « Anstalt
Const. Höhn (Inh. Carl lirieB

Wiesbaden, Langgnsse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen z*f

genauer Bestimmung der Gläseniumn icr
„kii . tcnlo «“.

Brillen und Pineenez ir. jeder Pre s'aS1’-
Operngläser, Barometer, Thermometer u. 61

Reparaturen prompt und billig.
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10. Februar 1904.
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Deutscher Reichstag.
Etat des Reichsamts des Inner ».

Berlin , 9 . Februar.
Nor Eintritt in Sie Tagesordnung stellt
Abg . Grocbcr verschiedene Änderungen in dem steno¬

graphischen Bericht über die Rede des Abg . Froyme vom
i.  Februar über den Gesetzentwurf , betreffend Entschä¬
digung unschuldig Verhafteter , fest, die die Erwiderung
des ersteren unverständlich erscheinen lassen.

Fn fortgesetzter Beratung des Etats des Reichsamts
des Innern bei Kapitel „ Reichsgesundheitsamt " fordert

Abg . Müllcr -Sagau für Veterinärärzte die Ver¬
leihung des Doktortitels.

Unterstaatssekretär Hops erwidert , das Reich fei in
dieser Frage nicht zuständig.

Württombergischer Bundesbevollmächtigter Schicker
tritt den gestrigen Ausführungen Müllers -Meiningen
über die Geheimmittel entgegen.

Präsident des Reichsgesundheitsanrtes Köhler be¬
streitet die Richtigkeit der Ausführungen Müllers - Sagan.

überwieg ^ ^ ^iiischen Abteilung der Formalismus

f L*. gegenüber dem Abg . Scheidemann , der gestern u . a.
gejagt hat , die Großgrundbesitzer hätten ihre Vorbildung
als Kavallerievmziere erhalten , Mhrt ^

Gras Revcntlow (wirtsch . Ber . j aus , diese Tätigkeit
brauche nicht absolut lähmend auf die Intelligenz zu
wirken, vielmehr wäre dies der Fall bei jemand der
berufsmäßig über Dinge zu sprechen und zu scheiben
habe, von denen er nichts verstehe . (Heiterkeit .) Mit der
Eiiifiihrung der Fleischbeschau für die Hausschlachtungen
wurde man gerade den mindererwerbsfähigen Kreisen

Arbeitern große Lasten auf-

Äbg. Graf Bernstorff (Welfe ) erkennt die Leistungen
dcr biologiichen Âbteilung und die Vorteile aus derfelbeu
für die Forst - und Landwirtschaft sowie für den Obst¬
bau an . Redner bedauert , daß über diele Arbeite » » imrs
Authentisches in die Öffentlichkeit gelange . ^

Nach Bemerkungen des Abg . Klose (Zentr .) verspricht
Staatssekretär Graf Posadowsky weitgehende , billige
Veröffentlichung der Arbeiten der biologischen Abteilung.

Abg . Wallau (nat .-lrb .) hält eine genaue Kontrolle
des rmportierten Fleisches für fehr angebracht . Die Be¬
stimmungen über die Hausschlachtungen seien Sache der
Bundesstaaten . Wenn die Hausschlachtung kontrolliert
werden soll , muß sie mit der obligätorischen Viehver
sicherung Hand in Hand gehen.

Abg . Dröscher (kons .) meint , eine vermehrte Einfuhr
von Lebensmitteln habe eine vermehrte Gefahr für die
Volksgesundheit zur Folge . Die Hausschlachtung zu
kontrollieren , sei unnötig und schädlich für den kleinen
Landwirt . Die deutsche Viehzucht befinde sich erfreu-
licherweffe in gewaltigem Aufschwünge.

Abg . Dr . Dahlem (Zentr .) wiederholt seine Rede
aus dem Abgeordnetenhause über Hausschlachtungen und
Trichinenschau mit Vorwürfen gegen die verbündeten
Regierungen , weil diese den ausdrücklichen Beschluß des
Reichstags , der die obligatorische Schau der Hausschlach¬
tungen ans der Regierungsvorlage gestrichen habe , auf
dem Wege von Polizeiverordnungen umgingen . Der
Redner kündigt für die Beratung der Resolution über
die Fleischbeschau eine noch eingehendere Rede an.

Abg . Knlerski (Pole ) hält es für eine Kautschukbe-
stimmung , daß nach der neuen Prüfungsordnung für
Mediziner von der Prüfung ausgeschlossen werde , wer
sich strafrechtliche , sittliche Verfehlungen habe zuschulden
kommen lassen . Dadurch gelangte man schließlich dazu,
polnischen Ärzten die Approbation zu verweigern , da in
manchen Kreisen die Zugehörigkeit zum polnischen Volke
als sittliche Verfehlung angesehen werden könnte . Redner
wendet sich sodann gegen die Verstaatlichung der
Apotheken.

Abg. Horn-Sachsen (Soz .) tritt für Einführung der
obligatorischen Fleischbeschau ein und verlangt dann
energisch hygienische Schutzmaßregeln für die Glas¬arbeiter.

Staatssekretär Grgi Posadowsky erklärt entgegen
einer Bemerkung des Vorredners , daß nach 8 24 des
Fleischbeschaugesetzes die Bundesregierungen wohl be
fugt seien , Ausnahmen zuzulassen und auch für Haus

fchlachtungen obligatorische Fleischbeschau vorzuschreiben.
Gegen den Gedanken , die Kosten für die Fleischbeschau
auf die Staats - oder Reichskasse zu übernehmen , müsse
er entschieden Stellung nehmen . Redner sagt dann wohl»
wollende Untersuchung der Arbeitsstättenverhältniffe de«
Glasarbeiter zu.

Abg . Graf Kanitz versichert , mit seinen Freunde»
bereitwillig für Besserung der Arbeitsverhältntffe der
Glasarbeiter eintreten zu wollen . Er bedauert den
augenblicklichen niedrigen Preisstand für Schweine , for¬
dert Abschaffung der städtifchen Mahl - und Schlachtsteuer,
sowie ausreichenden Schutz der Landwirtschaft und deut.
schen Viehzucht.

Abg . Stauffer (Bund der Landwirte ) meint , Deutsch,
land sei in der Lage , seinen Bedarf an Fleisch selbst decken
zu können . Darauf müsse beim Abschluß neuer Handels¬
verträge , namentlich Rußland gegenüber , Rücksicht ge,
nommen werden.

Abg . Böttger (nat .-lib .) tritt für Besserstellung der
technischen Hülssarbeiter ein.

Abg . Paasche (uat .-lib .) verlangt Vorlegung eine-
Reichs -Viehseuchengesetzcs.

Morgen 1 Uhr : Weiterberatnng . — Schluß 6 Uhr.

hck. Berlin , 9 . Februar . Die B u dg e t k o mmis.
s i o n des Reichstages setzte heute die Beratungen des
Militär -Etats fort . Die Besserstellung der Unteroffiziere
wurde bewilligt . Eine längere Debatte entspann sich
über die Einführung des Veterinär -Titels in der preußi-
schen Armee . Der Abg . Müller -Fulda (Zentr .) brachte
eine Resolution ein , im Interesse der Landwirtschaft die
Einziehung von Reservisten nicht während der Zeit der
Ernte erfolgen zu lassen . Der Kriegsminister versprach
sein möglichstes Entgegenkommen.

tick. Berlin , 9 . Februar . Die Reichstagskommission
für die Errichtung von K a u f m a n n s g e r i ch t e n
sprach sich heute mit 7 gegen 6 Stimmen gegen die Ver.
leihung des passiven Wahlrechts an Frauen ans.

wb - Berlin , 9 . Februar . Die Wahlprüfungskommis¬
sion des Reichstages erklärte die Wahl des Abg
Bartling (2 . Wiesbaden ) f ü r g ü l t i g.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

«„„ Die Goldgasse zwischen der Metzgergasse und
cif T / V 0 i® edEs einer Gasleitung

S8,ei bal £ w' bm 4. Februar 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
SiriflZm ^ Ä ^ *Xlf<6en  der l . u. 2. Gewann
itnifA,» 11? ' Jfo. 9080, und von dem Feldwege
y mid 1- Gewann Wallufcrweg einer- und
* 3. Gewann Wallufcrweg anderseits , Lgb.

bifr auf dem Plane mit a b bezeichne»

i | Äerb ben. ®ltÖ,Uer' unb  Kiedricherstraße
tofah1nf . 'J 8°rr£aben  wird gemäß 8 57 des
NnM '^ 't»geietzeS vom 1. August 1883 mit dem
i SÜ “ ' * Sur öffentlichenKenntnis gebracht,
dkm28 s m>Un£en- dagegen innerhalb einer mit
i-i dem mPJh  beginnenden Frist von 4 Wochen

Magistrate schriftlich cinzureichen oder im
Eliten fi„b immer 9?0, 45' 3Um  Protokoll zu

Jiir IS| teS Unfl Iieflt nn ber  genannten Stelle
Wtesbaden, den 23. Januar 1904.

_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
nachmi't'/' 7 /tag . den 11. Februar d. I . .

™ den Distrikten „Geisberg"
«cööla ,Ä * " . d? « nachstehend bezcichnete
terßeigert werden'-" ^ ® teDe  öffentlich meistbietend

1 i;l ). 18 Eichen-Stämmchen von 14- 19 Cmtr.
21 - Durchmesser,
8 ^ archeu-Stämmchen,
4 M 1. Klasse und

oj.,, Larchen-Stangen 2. Klasse.

b Sevtember̂ d " ^ " Kreditbewilligung bis zum
nachmittags 3 Uhr an, Förster-

Wlesbaden, den8. Februar 1904.
— _ Der Magistrat.

pjL .. Bekanntmachung.
Ür WÄ n,flbme  , be?  Taglohn - Fuhrwerks
®erfe f0® 2B«ffer», Gas- und elektr.

werdenb Rechnnngsiahr 1904 öffentlich

von ^r '' bk'' . Bedingungen können vor-
HalhZJ 9~\ 2 Uhr ans Zimmer No . 6 des

Landes Marktstraße 16, eingeschen
b b'^ Angebote bi» zum

P ,I*i<6enbftnb. ** "''" .' gs 12 Uhr, c-w
Wiesbaden, den5. Februar 1904.
ft*. . Die Direktion

Master-, GaS . und Elektr.-W erke.

Bekanntmachung.
Inty'e Bedarfs nn gebrannten,

ioni b « ® a*f a6riI  s °U für da«
Die L 1^04 öffentlich vergeben werden,

" ^ a' benden B,dj „g,„,können  vor-
Uhr auf Zimmer No . 6 de»

^dkn 'Nlbaud -s . Marktstraße 16. eingcsehen
^ 0 fnu ?) . » '. c Angebote bi« znn,

mittags 12 Uhr, ein,»reichen sind
«neödaden . bei, 5 . Febrnnr 1904. *

der Die Direktion
w « . Waffer -, Gas - und Elektr . -Werke.

Berdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 155m

langen Zementrohrkanalstrecke des Profiler 37 5/25 m
btr  Anllparzersiraße , von der Biebrichcrstraße

ws zur Mosbacherstraße einschl. der dazu gehörigen
Spezialbautcn . sollen im Wege der öffentlichenAüs-
ichreibung verdungen werden.
„ . Angebots -Formulare . Berdingiiiigs -Unterlagen
und Zeichnungen können während der Vorniittag »-
dienstsinnden im Rathanse , Zimmer No. 57 ein-
gelcven, die PerdingnngS -Untcrlagcn auch von dort
« « ti, Barzablung oder bcst-llgeldfrei- Einsendung
von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find svätellens bis

Mittwoch , den 17. Februar 1904,
. vormittags 11 Uhr,

hierher einziireicheii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheiiiendcn Anbieter . '
„. c- ni llr  mit dem vorgeschricbenen und aur-
gefnNten VerdingungSformiilar eiligereichten An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den6. Februar 1904.

i . Stadtbanamt,
_ Abteilung für Kanalisationswefen.

Freibank.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten « öS I

mtb Maurerarbeiten Los II für die Verleg-
90n̂friedigungen vor den Häusern34 xmt>  38 der Mainrerslrakre

*ii Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSforinnlar -, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen könne» während der Vormittag «,
dienststimden im Bürcan für Kebändeunterhaltung,
pfnedrichstraße Io . Zimmer No. 22, eingeschen. die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Var-
zablnng oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf
ur Los l und 60 Pf . für Los II und zwar bis

zuul 20. Februar 1904 bezoae» werden.
Verschlosseneund mit der Aufschrift G . U. 19

Off . Los . . versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , de« 22 . Februar 1904,

. vormittags 11 Uhr,
hierher emznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt - unter
Einhaltung der obigen Lor -Reihenfolgc — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

-" ur Memit  dem voraeschricbenen und aiiSge-
fulltcn Verdingungsformulär eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Ziischlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den8. Februar 1904.

Stadtbauamt,
Büreau für tSebäudennterhaltung

Berdinquust.
Die Lieferung des Jahresbedarfs von „ nge-

S »»ick blanleinenen SlrbeitS-Jacken.
ca 33 Stück Dienstmützen und ca. « Stück
Dienströcken .aus blaucin Tuch im Rcchnnngs-
ahre 1904 soll im Wege der öffentlichen AuS-
chreibniig verd,ingen werde».

Angebotsformulare , Verdiiiglinaruntei lagen
können wahrend der VorniittagSdieiiststiinde » im
Rathause , Zimmer No. 57, eingeschen, auch von
dort bezoaen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätesten« bis

Sonnabend , den 27. Februar 1904,
vormittags 11  Uhr,

hlerbcr einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und äuSge-

tuIlten Verdingiingsformular eingcreichtcn Ange¬
bote werben berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden » dcn6. Februar 1904.

Stadtvauamt»
Abteilung für Kanalisationswesen.

. ® o« 1TeT?*a«. morgens 8 Uhr, minderwertiges
fflkisch einer Kuh <40 Pf .) „ . dreier gek. Schweine
(öO  Pf ) Wiederverkäuferu (Flcischhändl .. Metzgern,
Wuistbercitern . Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Freibai,kfleisch verboten.

Städt . Scklachthans -Berwaltung.

Nichtamtliche Anreigen

Ballblnme«,
« . Mauritiusstraste «>

Hotel Erbprinz.
Heute Mittwoch Abend i

Schweinepfeffer, frische Bratwurst.
Donnerstag:

Wellfleisch und Kraut.

Abends :Metzelsuppe

, Mainz.
Nosenmontagszug.

Zu den gewünschte»
Maskensternen müssen
außer der Hanptkarte auch
die betressrndenBeikarten
vorgelegt werden. JF370

Maskenfterne
werden morgen

Donnerstag,
Nachm. 2 bis 8 Uhr, im
Bereinslokal , Loge Plato,
beransgabt . Der  Vorstand.

Restauration

Poppenschänkelchen,
Röderstraße 35.

Donnerstag Sibend:

Metzelsuppe.
Morgens Quellfleisch mit Kraut-

Es ladet döflichst ein
Hochachtcnd  ir - vNNUvI »». »'.

Grundstück, eingezännt , Distr. Ueberhobcn,
66 Rth .. ganz o. getbcilt , zu verpachten. Oben u.
unten Weg. Ht »rl Kncfeli . Neugaffe 17t

Seharr ^ cher Miimier -Chor.
^ Fastnacht-Samstag , den 13 . Februar er. :

K Ĝcchc mM -M
e<*^ e Katholische « Vereinshauses , Dotzheimerstratze 24.

ganz ergebenst eim laden wir unsere werthcn Mitglieder , sowie ein geehrtes Publikum

bei- füJ Mchtmasken 50 Pf . sind im Vorverkauf erhältlich
ti ' & Ci « Kirchgasse 40, BSi«»r , Cigarrengeschäft, Biichelsberg 4.
j . » u, . «^ / . ^ « ^ ?,' " ^ »' ick'aft Langgas,e 31, Treidler . Maskengeschäst. Goldgasse 13.
Friseur ^ Wcilrn P 1 lÄ ' ff * iSest *Schieibwacneiihdl., Walramstr. 4. .1. Ve, . erlein,

Kassenpreis für Ma sken , .50 Me . Der Vorstand . *

Hotel Einhorn.
Grosse Sendung Steyr , Kapaunen eingetroffen ! ! !

Heute Mittwoch und morgen Uonneridag von « Uhr ab
j ausser meiner bekannt reichhaltigen Speieenkarte:
, * a,,e rf . Stej rischer Kapaun mit Mirab . - Compot 2 .50,
8 " “ >, „ „ 1 .40,vorn ergebenst einlacket Bayer.

Kinderwagen — Kinderstühle — Sportwagen
kaufen Sie gut und billigst bei

>Grossli.Liixemb. Linfliof
firossf.Rnss. nlllllul

Galanterie- und Spielwaaren , 214
13  Ellenbogengasse 13 .

Iteparatuien in eigener Werkstätto.
Aufziehen von Gummireifen. - Vordecke, Räder

Gardinen, sowie alle Wagentheile einzeln.
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Brillanten
N». 68.

Gold', Silberpaaren und Uhren,
Crosse Auswahl . Eigene Werkstatt «. .

Sehr billige Preise . Telefon Mo . 3113.7ritz Sehmantl, Juwelier, Langgasse3.
BÄPin R . aftnn fl ai _ r _rr ja _

Handlungs -Commis 18 )̂ 8
(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.

Hauptzweck:
Stellenvermittlung»

kostenfrei für Prinzipale und Gehülfen;
bislang über 100,800 Stellen besetzt.

Wohlfahrts-Abteilungen: Pension?-, Lebens- und
Kranken-Verstcherung, Spar- u. DarlchnS-Kaffe:c.

Vcreinsorgan: „Der Handelsstand".

^ Beitrag jährlich6 Mark. Die Mitgliedskarten
sur 190t muffen bis 1. März in Hamburg oder
den Geschäftsstellen eingelöst werden, sonst 50 Pf.Berzugsgebühr.

Geschäftsstelle in Wiesbaden bei Herrn
Jnllns  Bier , Michelsberg 4. F52

GWWröAlO..Am«45M
do. Janaria«30
Do. Cylinder 20

empfiehlt
Richard Seyb,

Rheinstraße 82.

[♦j

,,
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K. Tiefenbach, Vergolder,
Wiesbaden,

Wellritzstrasse 9, Hinterh.,
empfiehlt sich zum Pinrahmen von Oel-
bildern , Hupfer - und Stahlstichen,
sowie geschmackvolle und billigste Meuver-
goldnng von Rahmen und Spiegeln

bei prompter und billigster Bedienung.

In Wiesbaden bei Willi . Schild,,
Drogerie, FriedriohstrasBe 16, W . Poths,
Parfüm . , Backe & Gaklony , Drogerie,
Or . C . Cratz , Drogerie , Pritz Bernstein,
"Wellritz- Drogerie, Wellritzstr . 39, P . Alt-
staetter Wwe . , Parfümerie , A . Bolitor,
Friseur , Wellritzstrasse 29, Ludwig Lange,
Friseur , Taunusstrasse 22, Beinh . Cüttel,
Drogerie. _ (j . U780) F 5

Verdiehtnngsstränge,
Zugluft-Abschliesser,

fai allen Stärken , weise u. braun vorräthig,
empfehlen 3704

J- & F. Snth, Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumetrasse.

Möbel -Ausverkauf.
Wegen Umzug äußerst billig.

Trumeauspiegel, Pfeilerspiegel von 22 Mk. an.
Marktstr. 22. Kein Laden. 1 St . Marktstr. 22.
I^ TiM ^ Zchweinsköpfe. Ohren, Rüssel, Dickbeine,
Fuße 2c., frischu. gesalzen, pro Pfd. 40. 50 und
60 Pf., empfiehltJ . Li rieh , ftriebrichftrnfee 11

Ein Posten Thüringer
Cervelat-Wurst,

so lange der Vorrat reicht,
per Pfund1 Mk.

H.Völlen»
Möbel-Credit

Pionen in gesicherter Lebensstellung zn
7. -P. .VL»

Möbelwagen
(Berlin — Wiesbaden)
®tthc März, auch Lagerraum gesucht.
Offerten an Keichelt , Berlin , Fürthcr-
braste 8._ fK. K. 1626/2)F112

JIOOjOOOMark
ist der Hauptgewinn der HUnigs-
berger Geldlotterie . Xiehung ' in
wenigen Tagen . Loose a 3 Mk.
empfiehlt, so lange Vorrat reicht, die 326

Hanptkollekte- J. Stassen,
■ilrchgasse 51 und Wellritzstr . 5.

Für Schuhmacher!
Eine Lederwalze und Nähmaschine zu

verkaufen Frankenstraße 22, 1 l.

Phrenologiu
Hocveleg. M.-Eoit. b. z. v. Hellmuiidstr. 18, 2.
N. Atlas -Domino b.znv. Mainzerstr. 14,1.

Maökencosrüm(Spanrerrn» tti'rS ^ ?
und nächste Woche zu verleiben Goldgasse16 ^

~®. sch. Maskenk. zu vl. o. vk. Kapellensk rDV
Königl. Theater. '/»Abonn. 0,2. Väräi!»

abzugebcn. Näh. Kirchgasse 40.

!. Ziehung der2. Klasse 31V. Kgl. preuß. ratterte.
|LL«!». iig 10. Februar 1904.1 Nur die Gewinn- über 95 Mk. sind de» betreffende»

Nnnimern in Klammern»eigefügl. <W -ioatzr.»
9 . Februar 1904, vornrittags . Nachdruck verboten.
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Carl Hertz , Wilhelmstrasse 18, Telefon 110,
empfiehlt

Mittwo ch. 10 . Februar 1904 . Seite 11.
CkicerM.-Anz.. neu, 3. bl. Hellinundstr. 14,P.

ESSMERsTH
Berühmte Mischungen , feinste Souchonqs.

(F.a 2070/9g) F149

Anfrage.
Die „Verwaltung der Wiesbadener Kohlen -Sparkafse " macht aus

ihre zeitgemäße Einrichtung aufmerksam, nach welcher sie gegen Zahlung regelmäßiger
Beitrage Brennmaterial, selbst bei kleinstem Bedarf, zu Waggon-Preisen liefern will
Wäre es nicht auch zeitgemäß, wenn die Wiesbadener Kohlen-Sparkasse bekannt gäbe
welche Personen ihre Firma deckt und wer für die eingezahltcn Beitrüge haftet? Verbirgt
sich hier ein edler Menschenfteund oder etwa ein Kohlenhändler, der auf Dieieniaen
spekulirt, die nicht alle werden?

Mehrere Interessenten.
Morgen Donnerstag Abend:

MetzelsuWe,
»ozu srcundlichst einladct

Friedrich Wienstbacli , Schulgaffc 4.
Wohnung von 3 Zimmern, Stüaje, Manfarve.

Flotter Stenograph und
Mas chinens chreiber,

in fremden Sprachen bewand., übernimmt
alle e»n,chlägigen »Arbeiten, am liebsten
Corresponden, eines kleineren Geschäfts
oder Hotels. Offerten erb. unter r :rr»
an den  Tagbl .-Verlag.

Klavierstimme « .
.«» f.?? ^ ? ? ^ ti«»mungen u.Reparaturen

t®.Î er  von meinem Sohne ausgeführt.
an nomla

Hch . Matthes Wwe .,
Langga ffe 8. Dotzheimerstraste 87, P

Einige sch. Masfen.-Anzügcz. veri. Weilstr. 7.
lriea. Vierrette(neu) zu verl. Ar-dtslr. 5, 2 T.
E. ich, schw. Domino, All., z. vk. Goldg. 2,2  r.

AtlaS -Domtno >»»ll. v.  Biainzerstr . H

NKMiliifche ZilsAilÄMiiIe
von Frl. Joli . Stein,

« Bahnhofstratze6, H. 1. u. 2. Etage,erb». We FljUM'om"Me
für die länitl. Damen- u. Kindergarderoben. Ber-

Engl, 11. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Borzügl. vrakt. Unterricht in
nionail. ' /«- Jahres--Kursen. Gründl. Aus-
bilduna für Schneiderinnenu. Dircctr. Schüle-
rmnen-Anfnahme tägl. Eoitüme werden rnge-
schnltten und eingerichtet. Tailleumuster nur

1‘*5 »«kl . Kutteranprove. Rockschnitt
7°~ ] Mk sowie samt!. >L-chiiiite preisw. Aller-
neiieste Kleiderstoffe. Büsten-Verkauf in Stoff und
rrack. An Samstageu zum Fabrikpreis

DMahate
Mobnung

zu vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

L. Scbrllrnberg'scbrn
‘Aofbucbdrudtmi

Langgasse 27.

Frauenleiden. Rath discrctu. gewissen¬
haft d. ersahr. Frau. Offerten unter H . « » «
an den Tagbl.-Verlag.

Biebrich
find die 20 folgenden:

Adolfstrnffe:
Wehuert, Adolfstr. 3:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstratze:
Hinkelmann, Armcnruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofftratze:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,Bahnhofstr. 15.

■■ti
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 1b;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfurter straffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnftraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Friedrichstraffr:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Kurggaste:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.
Glifabethrn straffe:

Wackenreuter, Elisabethcnstr. 14.

Gartenftraffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnhofstr. 1b;

Gietz, Weihergasse21.
Heppenheimerstraffe:

Fntz, Frankfurterstr. 17.

Kaiferstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr. Kaiserstr. 63.

Kirchgaste:
Ziudorf, Kirchgaffe 18.

Uengaffr:
Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

Gbergaste:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kraufegaffe:
Schneiderhöh», Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Nathhauostraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhausstr. 78.

Schulstratzr:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 33.

Thelemanustraffe:
Müller, Rathhausstr. 78.

Mainzer straffe:
Göhringer. Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Nheinstraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgaffe 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Meihrrgasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbadenrrstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

iesbai>ener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Adlet Badhans znr Krone. Schmidt, Weingutsbes. m.
Schwester, Ahrweiler.

D,a,”scller  Hof. Westerbrand, Verleger, Bielefeld.
Zw»; D/? ly' Fa hrikbes., Wittenberg. — .Toly, Direkt.. Köln.

, " 8°ke. Bonne, Fr., Bergedorf. — Boha, Höchst.
Q- .1 “Ochmann . Roth, Lehrer, Nassau.

enmühle. Tscheuschner, Frl.. Berlin. — Peterssen , Fr.,
ln- , Overhof, Frl. Rent., Gelsenkirchen. — Hanemann,Schwester, Berlin.

Jury» Kfm., Köln. — Ludwig, Kfm., Frankfurt . —
FaÜ * ^ m̂-- Köln. — Weil, Kfm., Landau . — Alexander,

Eis» w MüIh6irn- — Lünner , Kfm., Worms.
eobahn-Boiei. Hüburg, Kfm., Koblenz. — Höhn, Kftn.,
Roi u- ~ Jacoby, Kfm., Dresden. — Overhof, Dr. Ded.,
K'fJ!etWrc^en' — Birnbaum, Kfm., Berlin. — Anheisser,

Enoii ’ Kreuznach. — Harrer, Kfm., Kreuznach.
naschet Hof. Esser, Kfm., Köln. — Rüben, Kfm., Berlin.

LL^ Hochow, Fabr., Offenbach,
o"™*- Neugebauer, Frl., Karlsruhe. — Ledermann, Kfm.,
V Krämer, m. Fr., N.-Wallmenach. — Stern, Kfm.,

8otrin rt' ~ Wagner, Kfm., Dauborn.
Kais' ^ wbtinns. Dessau, Kfm., Pankow.

—.B«f Hölle, Kfm., ßierstadt . — Israel , Kfm., Berlin.
gt, Holl, Wismar.

Wald. Slatky, Kfm., Wien. — Jacobs, Kfm,., London.
Hasse, Kfm., Paris. — Fleischmann, Kfm., Berlin. —

v, eis’ Kfm., Berlin. — Chodziener, Kfm., Berlin. — Biber,
Kn?3’ ” or '’n- — Gussow, Kfm., Bonn. — Saigge, Major,
__ p ~ Günther, Kfm., Colwig. — Jhrig, Kfm., Dannstadt,
v, Eich , Kfm., Erfurt. — Dackscheidt, Essen. — Weiß,

Frankfurt . — Weil, Kfm., Gailingen. — Lehmann,
L„ , ’’. Hagen. — Theato, Kfm., Hamburg. — Stork, Kfm.,

— Kloberg, Kfm., München. — Simon, Kfm.,
hwvi61a™sk*n' — Fichtelberger, Kfm., Nürnberg. — Stem-
Efifffr’ Pforzheim. — Koch, Kfm., Pforzheim. —
Se*!« m‘ ^ -> P° sen. — Werner, Kfm., Pirmasens. —
Kötzer , Kfm., Rehau.

Fremden -Verzeichnis vom 10. Februar 1904.

• v. Philipsborn, Frl.,

Hotel Fuhr. Knebel, Kfm., Köln.
Hotel Hohenzollern. Rivö, Kfm., Köln.
Kaiserbad. Baronv. Ochs, Leut., Berlin.

Hannover.
Kaiserhof. v. Solasinsky, Leut., Berlin.
Kölnischer Hof. Eichel, Kfm., Metz.
Metropole n. Monopol. Neuenkirch, m. Fr., Bonn. _ Beck¬

mann, Kgl. Landrat , Dr., Usingen. — Landau , Stud. phit.,
Warschau. — Arntz, Kfm., Düsseldorf. — Wilhelm, Kfm.,
Berlin. — Lewin, Kfm., Hamburg. — Ritter, Antwerpen. —
Drescher, Kfm., Aachen.

Hotel Nassau. Boden, Rent., Breslau.
Kuranstalt Nerotal. Wille, Rent. m. Fr., Linden. — Groenevelo,

Fr. Rent. m. T., Dorenborg (Ostfriesland).
Nonnenhof. Hamann, Kfm., Edenkoben. — Vigelius, Kfm.,

Limburg. — Wachendorff, Oberförster, Hahn. — Küpper!
Kfm., Darmstadt. — Schöpper, Kfm., Osnabrück. _ Heit¬
mann , Kfm., Köln. — Brunnert , Kfm., Berlin. — Stern, Kfm.,
Worms. — Engelmann, Mühlenbes., Weilburg. — Schumann!
Herborn. — Strodsky, Limburg.

Hotel du Parc u. Bristol. Reusing, Rechtsanw., Dr., Anhalt.
Petersburg. Pfeiffer, Apotheker m. Fr., Haina.
Pfälzer Hof. Birnbaum, Kfm., Biebrich.
Dr. PleDners Kurhaus. Birnbaum, Kand. jur., Berlin. _ Frhr.

v. Massenbach, Rittmeister a. D., Hannover.
Zur guten Quelle. Mirus, Geschäftsführer, Frankfurt.
Quisisana. Frhr. v. Gramm. Offiz., Schwerin.
Reichspost. Patermann, Kfm., Bielefeld. — Behnke, Köln —

Becker, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Rhein-Hotel Büsgen, Fr., Barmen. — Simons, Ref., Dr . Saar¬brücken. ’
Weißes Roß. Braack, Kfm., Hannover.
Savoy-Hotel. Kohen, Rent. m. Fr., Warschau. — Feucht-

wanger, Kfm. m. Fr., Fürth . — Mandelbaum, Fabr , Weißen¬fels.
Schwelnsbeig. Preusse, Kfm., Frankfurt — Schäfer, Kfm  m.Fr., Köln.

Tannhäuser. Waldowsky, Kfm., Bonn. — Pahde, Kfm., Biele-
feid — Rohde, Kfm., Dresden. — Jost, Kfm., Karlsruhe. —
See! Kfai., Straßburg . — Bleyenhaupt, Kfm., Aachen. —
Ulrich , Kfm., Hannover.

Taunus-Hotel. Stecher, Ingen., Magdeburg. — Hufeid, Rent,
Berlin. — v. Puttkamer , Hauptm., Homburg v. d H —
Pelgng, Gewerbeassessor, Frankfurt . — Wallach, Kfm"., Köln.
— Vogt, Gewerbereferendar, Frankfurt

Union. Oppenheim, Kfm., Offenbach.
Hotel Viktoria. Zysmann, Berlin. — Grohe, Fr., Straßburg. —.

Dadelze, m. Fr., Bordeaux . — Oberlaender, Rittergutsbes. m.* \\ isdcrflu,
Vo®81,, Zander, Köln. — Mayer, Kfm., Amsterdam. — Zorn,

Essen ” MalnZ' — SunkeI- ^ m-> Hanau. — Friedrich, Kfm,
Weins. Körner, Bürgermstr., Wehen. — Arttelt, m. Fr Essen.-

ä' n ^ w ’ ®ü̂ ennstr - au D - Selters. - Berger, Bürgermstr.a. D.,_Westerburg. — Theis, Kfm., Gladenbach.
WestfähscherHof. Weny, Rechtsanw., Dr., Gelsenkirchen. - -

Miche, Rittergutsbes., Soest.

In Privathäusern:
Pemt ° wtima ?' FrL’ ßasel ~ Trautfeder , Fr. Geheim:
Pension Credö. v. Lenthe, Fr., Rittergut Donnerhorst. — Witt,

Ir . Kapitan, Hamburg. ^
Pension Frorath. Marx, m. F., New York.
m o ar ^od' Ebstorf , Architekt m! Fr., Hannover.
Marktstraße 12. Techer, Oberleut., Jauer.
N Beriin 31‘ Parthanne ’ Fr‘ m- Kind- Gesellschaft, u. Bedj
Taunusstraße 27 1. Johnson, Frl.. London.
Wilhelmstraße12. Seiler, Komm.-Rat m. Fr., Deidesheim.
Angenheüanstaitfür Arme. Buff, Auguste, L.-Schwalbach. -j

eJeSka' cAda™’ Dotzheim. — Giasner, Georg, Laufen-
eltMi, — Schütz, Wilhelmine, Niederbrechen. — Schütz.

Friedrich, Niederbrechen. — Nöll, Rudolf, .Westerburg,
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Gut erhalteneIttllniiratiflns-iflUe,
I ca. 160 sO' Mtr . Flächeninhalt, nebst großer I
i Closet - u . Pissoir -Anlage zu verkaufe». I
8 Adresse in, Tagbl.-Verlag. 6t I

ssmoitc r?ro « t,pl, ; -rvor,l «ung.
, In gesunder freier Lage, prachtvolle Aussicht,

beim Hans gr. Garten, iit 2- bis 3-Z.-Woh»nng
lehr Preiswerth sofort oder später zn veri». Villa
Katharina, Bierstadter Höhe 8 a, Warttbnrm-Allee.

Gtreisenanstr . IS eine gr. 2- u. 3-Zim.-
Wohn., 2 Balkons, 2 Keller, Küche, zn verm.
Michelsberg 21 , P„ Frontspitz-Wolmnng,

8 Zimnier, Küche, Keller. 1. April zu vermietben.
Hellnrundstr. 21 , 1 r„ erb, b. Arb. iof. b. ». n. L.

Kleine Familie (2 Vers.) sucht eine Wohnung
von 8 Räumen möglichst sofort. Osi. mit PreiS-
anaabe unter IS . »» » an den Tagbl.-Verlag erb.

Per fofort eilte

mit Bad. Balkon oder Veranda, Koch- und Leucht¬
gas gesucht, Nähe TaunuS- oder Wilhelmstraße
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe an das
Annoneen-Büreau --i«-i ?> s,
Lanqaoffe 26. _

Fräulertt , welches Abends zwei ja. Mädchen
enaliiche» Sprachunterricht geben kann, gesucht.
Offerten unter 1*' . f». S« hauplvofflagernd.

Eine nichtige branchekundige Verkäuferin
für nach Mannheim gesucht von'

Julius Maaff , Marktstraffe 8.

Geübte Stickerinnen
für Wäsche gesucht. Nur Solche, die tadellose Arbeit
liefern, wollen sich melden. Probestücke sind vor-
zulcgcn.

Georg Hofnrann , Wäsche-Geschäft,
_ 21 La nggasse 21.

Zwei Lehrmädchen
aus diesiger guter Familie für Laden¬
verkauf , Büreau uud leichte Lagcr-
arbeit gesucht. Solche Mädchen bevorzugt,
die nach beendeter Lehre im Geschäftverbleiben.

Spitzenmanufactur Louis Kranke,
Wilhclmstraße22.

Mitarbeit, f. Damcnkch. aes. Kirchaaffc9, 2.
Gebildete Dame , musikalisch, wünscht für

Nachmittags eine Stelle als Gesellschafterin oder
die Aussicht über größere Kinder zu führen.
Offertcii unter i>' . 7 » , an den Tagbl.-Verlag.

V̂ PITPIt welche in Wiesbaden bekannt
sind, erhalten Nebenverdienst.

Offerten unter V. SSW an den  Tagbl .-Verlag.

Verh. Gärtner,
82 Jahre alt, in allen Zweigen der Gärtnerei er¬

fahren u. im Besitz von vr. langjähr. Zeugnissen,
wünscht sofort, ev. auch iväter, die Unterhaltung
eines größeren herrschaftlichen Gartens z» über¬
nehmen. Gefl. Offerten unter 1*. »SS? an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Pompadour mit 2 Schlüsseln , 2 P.
Handschuhe und Larve

an, Sonntag Morgen vermutbl. i. Wiener « ase
liegen geblieben . Der edrl. Finder wird gebet.,
dens. ans d. Polizei-Fundbnr .. Friedrichstr., abzng.

Heirat.
Damen ans d. Gesellsch., m. Verm., denen es an

Gelegenh. zu pass. Herrenbek. fehlt, w. in streng
biskr.. vornehmer Weise d. feine Fam. Heirals-
vartien nachgew. Richter, Aerzte, Kauft., Grafen
Barone. Fürsten ec. — Vertranensv., jedoch
nicht anon. Znscbr. sind, postwend. Erledigung nnt
» • ® lk»- -««»LS» an ill. dir. 4020) F112

'_ Htwdolf Mainz.
Br . uoih  18 . 1. unter J . M. as erst heute

er'"' " An». > „. Ihrer ana. Ziff. postl._
fl . J . bitte Brf . alb ., eilt! H. Gr.

KXXXXXXK* » » » « «
5 Trauer -Costumes »
* ron Mk. 20.— an, X2x

2x
§X
X
X
X
X

x Trauer-Blousen
X TOn Mk-6—«n,
§ Trauer -Röcke
xx
X
X
u
X
X

Ton Mk. 6.— an
in allen Preislagen n. GrBasen.

8. Hamburger,
Damen-Confeetion,

Lauggiiüse 11.
3165

rauer-
Drucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Statt Nrfonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß er

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben unvergeßlichen Gatten, unseren
guten Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Kaufmann fsnvl Schnergans.
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden am Montag, den 8. Februar,
abends IO1/» Uhr, im Alter von 49 Jahren durch einen sanften Tod sich
zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefbetrübtc Gattin

Karbara Schneegans, geborene Kohl.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, de» 11. Februar , nachm. 3 Uhr.

vom Tranerhause, Rödcrstraße 31, aus statt.

f
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigstgelicbten

Gatten, unseren trcnfürsorgenden Vater, Sahn, Bruoer, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel,

Herrn Andreas Jeuck,
nach langem, schwerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten der
kath. Kirche, am 8. d. M. zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Jenck, geb. Schmidt,

nebst Kinder ».
Die Beerdigung findet Freitag, den 12. d. M., Nachmittags2 Uhr,

vom Lcichenhause aus , die heil. Messe für den Verstorbenen Freitag
Morgen9'/a Uhr in der Bonifatiuskirche statt. 341

Gegründet 1865. Telephon 265.
Srerdignngs -Anffaltrn

„Finde " u,,d „Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

Solx-

»nd Metallsargen
zu reellen Preisen. M17

Picsbaöcncr IHilitarucrein
®. N.

Wir erfüllen hiermit
die traurige Pflicht, die
Mitglieder von dem er¬
folgten Ableben unseres
langjährigcnMitgliedes,
Herrn F427

Carl Schneegans,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 3 Uhr vom Sterbe-
Hause, Röderstraße 31, ans statt.

Der Uorstand.

. Von Verlobungen , Heiratüen , Ge¬
burten und Todesfälle, » wolle uati dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
»nache»», sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
| Au»de»Wie»badenerCivilstand«reaistee».
Geboren. 3. Febr. : dem Schriftsteller Wilhelm

Jßbrücker e. T ., Anna Margaretha ; dem
Ingenieur Alex Mühlberg e. T. 4. Febr.: dem
Schrelnergehülfen Otto Müller e. T„ Elsa Frieda.
5. Febr.: dem Lokomotivheizer Bernhard Kuhn
e. T .. Irma Hilda Klara : dem Tapezirermeister
Jakob Speth e. T., Johanna Margarethe,
7. Febr.: dem Kaufmann Martin Hattemer k.
S ., Karl ; dem Kaufmann Gerhard Schulenburg
e. S ., Erich Richard Gerhard. 8. Febr.: dem
Metzgergebülfen Jakob Strack e. T .. Maria Elisa
Sovhie. 9. Febr. : dem Kutscher August Feitd
e. T . ; den, Berbandsrevisor Ferdinand Harder
e, T .. Klara.

Aufgeboten. Restaurateur Adolf Walser hier mii
Anna Koch hier. Tüncher Friedrich Wilhelm
Hennemann zu Habnstätten mit Elisabeth«
Wilhelmine Schmidt daselbst. BäckermeisterKarl
Hofmann hier mit Margarethe Huttenlocher hl».
Möbelpacker August Faust hier mit Sophie
Staudt hier. Schlosser Josef Albert Lang hi»
mit Christiane Katharine Amalie Emilie Flick
zu Erbenheim. ll

| Verehelicht. Vice-Director der Moskauer Handelt-
bank-Filiale Georg Engelmann in Leipzig !»“
Luise Peaucellier hier. Kaufmann Karl Ditt-
mann hier mit Jda Schnitze hier. Metzger
Theodor Alexi hier mit Anna Nitzling hier.
Leutnant Eberhard von Sclasinsky zu MM
mit Mary Vintzens hier. Kellner Waldemar
Hoffmann hier mit Amalie Schmitt hier. ,

Gestorben. 7, Febr. : Privatiere Katharine Bog«.
74 I , 8. Febr.: Rentner Ernst Müller, 77 Al
Taglöbner Nicolaus Badior, 40 I . ; Kauf««»"
Karl Schneegans, 49 I . 9. Febr, : Tochter der
Kutscher« August Feith, St.

An « de» Kiebkicher Gioilstandsregilter «'
Geboren. 25. Jan .: dem Taglöbner Johann , ge».

Jacob Hermann, e. S . : dem Bicefeldweb»
Wilhelm Heinrich Schulz c. T . 26. Ja ».: dem
Taglöhner Johann Glocke. T . 27. Jan . : de«
Taglöbner Karl Panlh e, S . 80. Jan .: hei»
Tüncher Wilhelm Jonas e. T . 31. Ja ».: dem
Taglöbner Georg Josef Hildmnnn e. S . : dem
Steinhaner Vinzenz Rauhoi e. S . : dem Che»""'
I)r. Anton Bodewig e. T . 1. Febr. : dem
SlraßenbahnschaffnerFriedrich Robert MaaM
e. S . 3. Febr. : dem Taglöbner Michael Ern>>
t.  S . ; dem Taglöbner Joses Röder "
4. Febr. : dem Fabrikarbeiter Karl Kaltivas!»
e, S.

Aufgeboten. Taolöbner Philipp Johann
Beide hier. KaufM»
mit Franziska Joseph'^
Architekt und Banunw

mit Pauline Cron,
Mathias Hager hier
Wirtk zu Coblenz.

XXXXXXXXXXXXXX

nehmer Anton Theodor Schweißguth zu W>e^
baden mit Amalie Dorothea Maria LdUv
Rudolph hier. Fuhrmonn Philipp Hachenberges
mit der Schneiderin Cornelia Catharina Ben-
Beide hier. Lehrer Johann Eduard ChristiM"
zu Hecke» mit Katharine Schußler zu DeE
Kansmanii und Kalkwerkbesitzer Wilhelm Jod»"-
Grün zu Staffel mit Elisabethe Karoline G»"
hier.

Verehelicht. 80. Jan .: Eisendreher Gustav Ar»»'
mit Sophie Johanna Kilia», Beide dssj
31. Jan . : Fuhrmann Peter Wölfe! hier
Johannette Christine Wolfs zu Nenbof. 3.
LaboratorinmsgebillfeReinhold Kurt Wenn
Amöneburg mi! Christiane Breitenbach hier. #

0-estorben. 1. Febr. : Maria Stotz, 7
3. Febr, : Bstreanbeamte Karl Peter Heines
Dannewitz, 37 I, ; Maria Mnranrctbe Haft,
sab». 19 M. 4. Febr. : Elisabethe Willis «'
Hilche, 7 M. _ W

MW ilie lMljkWeil WM Ml!
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